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CiillnsmiiiSkr SluM.

Der zum Cultusminister ernannte bisherige Ober-
Vrcisident von Westfalen, Conrad Heinrich Gustav
2 tu dt, steht im 62. Lebensjahre; er wurde 1838 ge¬
hren, trat 1858 in den Staatsdienst und wurde 1668
Landrath des Kreises Obornik. 1876 kam er als Hilfs¬
arbeiter ins Ministerium des Innern, 1880 wurde ei
in diesem Ministerium zum Vortragenden Rath ernannt.
1882—1887 fungirte er als Regierungspräsident i»
Königsberg und 1887—1889 war er in Elsaß-Lothringen
slis Unterstaatssekretär thätig. In den 10 Jahren
seiner Thätigkeit als Oberpräsidentvon Westfalen hat
" sich als umsichtiger, tüchtiger Berwaltungsbeamtei
gezeigt.

Uic Wni MtMiMlt wurde.
H| Ferdinand Labori, welcher, trotzdem noch die Kugel in

fnnem Körper steckt, seinen Platz im Saal in Rennes wieder
eingenommen hat, und bei dessen Wiedererscheinen der ganze
venzrßgang eine gewaltige Umwandlung erfahren hat, ist der
bisdorragende Anwalt sozusagen auf Umwegen geworden, und
sein« eminente geistige Befähigung für diesen Beruf, die ihm
'ni Verein mit seinem umfassenden Wissen die hohe Stellung
gnb, welche er unter den Juristen Frankreichs einimmt, ist doi
lliner Umgebung, speziell von seinen Eltern nicht erkannt wor-
«n. Er ist ein „self made man" im gewissen Sinne des Wor-

In inaiigeWt«Kircher«KochhlimI. W.
(Eigener Aussatz für den „Wiesbad. General-Anzeiger".)

Hochhcim, Anfang September 1899.
( Als der„General-Anzeiger" im vorigen Jahre eine mit dem
Md«unseres Städtchens und seiner wichtigsten Sehenswürdig-
niten illustrirte Beschreibung von Hochheim brachte, war auch
San3kurz die evangelische Kirche berührt. Allerdings kann die-
s' ibe sich wohl hinsichtlich ihrer Größe, als auch ihrer Geschichte
^chi mit ihrer stattlichen Schwesterkirche am Eingang zum
Städtchen messen, doch verdient sie es, gerade jetzt erwähnt zu
^rden, da am 18. September(nicht 34., wie irrthümlichg«=
""Ibet wurde) genau 60 Jahre seit ihrer feierlichen Einweihung
berslosien sind.

I In der ersten Hälfte des nunmehr dem Ende zuneigenden
Mrhunderts waren die wenigen evangelischen Bewohner Höch¬
ts nach Massenheim eingepfarrt. Der Kirchenbesuch war
°st recht beschwerlich und da die kleine Gemeinde wuchs, wurde
^ Veranlassung des damaligen Landraths Vietor hier ein
Vüsoal eingerichtet und obrigkeitlich genehmigt, daß der Pfarr-
°'°°r Stahsvon Massenheim wenigstens alle 14 Tage Sonntags-
S°ttksdienst halten durfte. Diese Einrichtung führte jedoch in
F% Mangels unpassender Locale zu Mißhelligkeiten und ließ

^ Wunsch nach einem eigenen Gotteshause, einem Kirchlein,

Freitag, den 8 . September 1800. XIV . Jahrgang.

ies, wenn auch in feiner Lebensgeschichte die Momente schwerer
Kämpfe fast gänzlich fehlen. In Reims ist er geboren und
steht heute im 39. Lebensjahre. Sein Vater war Eisenbahn¬
beamter und in Reims besuchte Labori die Schule. Seine
Eltern hatten ihn zum Kaufmann bestimmt und nach Absol-
virung der Schule wurde er nach Mainz geschickt, um sich vor
allem in der deutschen Sprache auszubilden, gleichzeitig, um dort
aber auch in die kaufmännische Laufbahn eingeführt zu werden.
Der junge Labori eignete sich die Beherrschung der deutschen
Sprache sehr schnell an, und noch heute drückt er sich deutsch nicht
nur korrekt, sondern geradezu gewandt und elegant aus. Doch
schon in Mainz zeigte es sich, daß er für die kaufmännische
Laufbahn wenig Neigung mitbrachte. Der heute so gefeierte
Rechtsanwalt war ein herzlich schlechter Jünger Merkurs. Die
Eltern Laboris gaben indessen die Hoffnung, aus ihrem Sohn
einen tüchtigen Kaufmann zu machen, nicht auf und sandten
ihn nach England, damit er sich auch in der englischen Sprache
vervollkommne. Auch das Englische beherrschte der talentvolle
junge Mann gar bald, aber ein tüchtiger Kaufmann wurde er
auch dort nicht, und nach Hause zurückgekehrt, gelang es ihm,
Dank seiner schon damals glänzenden Ueberredungskunst, seine
Eltern umzustimmen. Er ging nun nach Paris , und hier
errang der zukünftige Advokat gleich bei Beginn der Carriere
als Student die höchsten Preise. Bereits im November 1884
wurde er dann Advokat im Appellationsgericht. Fälschlich
nimmt man in Deutschland immer an, Labori sei erst durch
den Zola-Prozeß berühmt geworden. Dem ist aber nicht so.
Der erste Prozeß, der ihn schon recht bekannt machte, war der¬
jenige, in welchem er als Anwalt dem Anarchisten Duval zur
Seite stand. Sein eigentlicher Ruhm wurde dann durch den
Prozeß für de Niorte, welcher des Elternmordes angeklagt war,
und dessen Freisprechung zu erzielen Labori gelang, begründet.
Auch im Panamaprozeß hatte Labori Gelegenheit, seine foren¬
sische Begabung und Beredsamkeit zu beweisen. Charakteristisch
an seiner Art der Bertheidigung ist das Kreuzfeuer, in das er
die Zeugen bringt, eine Methode, die er in dem Prozeß in
Rennes wieder anwendet und vermittelst deren es ihm wieder ge¬
lungen ist, die Gegner in die Enge zu treiben. Labori zeichnet
sich übrigens nicht nur als praktischer Jurist aus, auch als
Schriftsteller nimmt er einen hervorragenden Platz ein, so hat
er eine Encyclopädie des französischen Rechts herausgegeben, ein
Werk, welches für jeden französischen Journalisten unentbehrlich
ist; 12 Bände sind bereits erschienen, während der 13., wie
Labori hofft, in einigen Monaten herauskommenwird. Außer¬
dem ist Labori der Redakteur einer politisch-litterarischen Mo¬
natsschrift, welche unter dem Titel „Grande Revue" erscheint.

Auf De« Md M!
Kommen Schwartzkoppenund Panizzardi nach Rennes? Werden

sie in ihrer Heimalh conunissarisch vernommen? Oder dauert das
bisherige„Sich aus der Asfaire halten" Deutschlands und Italiens
an? Das sind die in den letzten Tagen mit besonderer Schärfe

aus dem Dreyfus-Prozeß hervorgetretenen Fragen, die noch der
Beantwortung harren. Das elftere hält man für daS Unwahr¬
scheinlichste. Wenn wirklich die Regierungen Schwartzkoppen un»
Panizzardi zum Reden ermächtigen, so wäre der commissarischen
Vernehmung schon aus Gründen persönlicher Natur der Vorzug zu
geben. Gesetzt den Fall, Schwartzkoppen erscheine im Lyceum zu
RenneS: Er könnte nur die am 24. Januar 1898 von Bülow im
Reichstage abgegebene Erklärung wiederholen, Deutschland hat mit
Dreyfus nichts zu schassen gehabt. Und dann müßte er weiter
widerholen, war Paleologue gestern bereits indirekt sagte: Esterhazy
ist der Verräther gewesen. Bisher war ja diese letzte Lücke noch
nicht ausgefüllt. Seit gestern ist sie'S. Und man glaubt, daß durch
diese Erklärung eine weitere Vernehmung überflüssig geworden.
Glaubt man jetzt noch nicht, man würde eS den persönlichen Aus-
sagen des Militärattachss auch nicht. Und zuletzt, kämen sie nach
RenneS: Wer sichert sie vor Beleidigungen und thätlichen An-
grissen? Und giebt cs eine größere Beleidigung für einen Offi¬
zier, als wenn man seinem Worte mit Mißtrauen begegnet, za,
demselben ein direktes„Nichtglauben" entgegensetzt?

Demange hat die von Labori an den deutschen Kaiser und
den König von Italien abgesandten Depeschen nicht mit unter¬
zeichnet. Er will die Verantwortung für diesen Schritt nicht über¬
nehmen.

Die gestrige Verhandlung war denn wieder sehr interessant,
wenn sie auch die versprochenen Enthüllungen Paty de Clam9
nicht brachte. Mit der Erklärung Paleologue's wurde zunächst
direkt bewiesen, daß Picquart seiner Zeit mit Unrecht verfolgt wurde,
und indirekt, wie schon oben angedeutet, daß Esterhazy der Ber-
räthcr ist. Damit ist der Anklage gegen Dreyfus ein schwerer
Schlag versetzt worden und die Generäle erhoben sich denn sofort
zur Abwehr. General Billot brachte vor, DreysuS und Esterhazy
seien Complicen gewesen. Labori protestirt, ihm wird das Wort
entzogen, scharf geräkh er und der Präsident aneinander und end¬
lich setzt er sich: Er werde vorläufig überhaupt nicht mehr daS
Wort ergreifen. Oberst Jouaust hat ihn später mehrere Male zum
Reden aufgefordert. Aber Labori schwieg-

«- *
*

Die Anfangsverhandlungen am gestrigen Tage werden wieder
geheim geführt. Eie dauern über 2 Stunden. Zunächst wurde
Cer nu s ci vernommen und dann der neue geheime Dossier, den
Major Cuignet aus Paris geholt hatte, einer Prüfung unter-
zogen. , .

Zu Beginn der öffentlichen Sitzung diskutirt man noch em
wenig über die Frage, ob Dreyfus 1894 glauben konnte, er
gehe zu den Manövern. Dann wird abermals Trarieux vor¬
gerufen.

Trarieux erzählt zunächst, wie er beim Kriegsministerium Er-
kundigungen über Savignaud, den ehemaligen Burschen Picquart's,
cingezogen habe, wie man ihm Informationen über einen ganz
anderen Savignaud gab und daß der richtige endlich ein sehr
schlechtes Zeugniß erhalten habe. „Ich habe auch erfahren, daß
der Generalstabs Hauptmann Junck und noch ein Offizier dem
Zeugen geheimnißvolle Besuche abgestattet haben. Wenn Savig¬
naud übrigens hier erklärt, er habe bereits 1896 Briefe Picquarts
mit der Adresse Schemer-Kestner'S besorgt, so spricht er die Un¬
wahrheit."

Savignaud bestreitet, schlechte Dienstnoten erhalten zu haben,
fordert aber damit den Widerspruch Picquart's heraus.

Labori: Weiß uns Zeuge Trarieux etwas über den Karten-
bries zu sagen, ans welchem Picquart seine Untersuchung gegen
Esterhazy aufbautc? _

laut werden. Ihre Hoffnung hatte die damals recht arme Ge¬
meinde auf den jungen Gustav-Adolf-Berein gerichtet, der den
löblichen Zweck hat, armen evangelischen Glaubensbrüdern in der
Diaspora zu Gotteshäusern, Kirchen etc. zu verhelfen, sie zu
unterstützen. Schon in der 1843 zu Wiesbaden abgehalienen
ersten Versammlung erkannte der Vereinsvorstand chie Dringlich¬
keit der Bitte an und bewilligte 1846 die ersten 600 fl. zu dem
Baufond; 1846 folgten 760 fl. und 1847 sogar 800 fl. Auch
andere Vereine betheiligten sich an dem schönen Wecke christlicher
Bruderliebe. Aus Frankfurt trafen zweimal 200 fl., aus
Darmstadt 1100 fl. ein. Unsere lieben Nachbargemeinden im
blauen Ländchen, Nordenstadt. Igstadt, Lorsbach, Langenhain
und Erbenheim spendeten 170 fl. aus den Kirchenkassen usw.
So flössen die Gaben von allen Seiten, sodaß mit dem Bau der
Kirche 1848 begonnen werden konnte, trotzdem damals die März¬
stürme durchs Land wütheten und der Staatenbau in seinen
Grundfesten erschüttert wurde. Am 1. Mai 1848 wurde der
Grundstein gelegt und diesemu. a. die dabei gehaltene Ansprache
des Pfarrvicars Dörr von Massenheim einverleibt. Der Wort¬
laut der Rede ist uns auch gedruckt hinterlassen und dürften
daraus, weil politisch sehr wichtig, ja fast prophetisch, wohl fol¬
gende Sätze großes Interesse erwecken: „Hilf es bauen(das
Gotteshaus), damit wir nicht vergeblich arbeiten und bewahre es,
wenn es vollendet ist, daß keine Revolution im Leben der Natur
und keine im Leben der Völker es wieder einstürze. . . . . Seit
zwei Monaten wanket der Staatenbau Europas, in seinen
Grundfesten erschüttert. Auch unser deutsches Vaterland ist

von einer Bewegung ergriffen, welche, wir hoffen es zu Gott, zu
seinem Heile ausschlagen wird. Wie 1815 die Fürsten, so unter¬
nehmen es in unseren Tagen die Völker, das Vaterland neu zu
gestalten! Wir wollen nicht zuerst Nassauer, Badener, Preußen
etc. sein, sondern zuerst Deutsche und dann auch Nassauer, Ba¬
dener, Preußen sein; über der Vielheit soll aufgehen eine mäch¬
tige Einheit. Möge es ihnen gelingen, möge der Segen des
Höchsten ruhn auf unseren Fürsten und auf unseren Völkern,
möge der rechte Bund zwischen Volksfreiheit und Monarchie ge¬
fundenu. geschlossen werdenu. sich zu einer vollkommeneren Ver¬
fassung gestalten, als die einseitige Monarchie oder die Re¬
publik je sein kann; eine Verfassung, in welcher der einzelne
Volksstamm seine Selbstständigkeit, seine Geschichte, sein be¬
sonderes Leben bewahrt und doch ja eben darum ein um so tüch¬
tigeres Glied des großen Körpers wird, das eines freien und
treuen Deutschlands." Wahrlich Worte, die es verdienen, heute
nochmals gelesen und erwogen zu werden! Man versetze sich
zurück in die Tage des 48er Jahres und man muß doppelt an¬
erkennen, daß es der christlichen Nächstenliebe gelungen ist, allen
politischen Stürmen zum Trotz, ein Gotteshaus erstehen zu
lassen. Singt doch auch der Justizrath Julius Eberstein aus
Rudolstadt beim Festessen in der Burg „Ehrenfels" gelegent- '
lich der Einweihungsfeier unserer Kirche:

„Und geben wir d'rum die Hoffnung nicht auf,
Nicht kann der Glaube vergehen,
Solange in der stürmischen Zeiten Lauf
Noch neue Kirchen erstehen"



Trarieux : Ich möchte zunächst feststellen , daß zuerst Major
Lauth von alle den Vorwürfen nichts gewußt hat . die mau auf
Grund dieses KattenbriefeS gegen Picquart erhob . Alle Anklagen
stnd erst entstanden unter dem Einfluß der gegen Picquart gerich¬
teten Manöver . Aber diese Anklagen waren alle ungerecht . Daß
man diesen Kartenbrief im Generalstabe ursprünglich nrcht für ge»
fälscht hielt , beweist die Thatsache , daß man mit Picquart den Plan
besprach , Esterhazy durch einen anonymen Brief festzulegeu . Das
beweist weiter aber auch , daß auch Picquart selbst den Kartenbrief
als echt betrachtete . Trotzdem aber klagte man Picquart an , den¬
selben gefälscht zu haben . Und man zog hierfür noch die Radirung
heran , die erst nach dem Weggehen Picquart 's aus dem Ministerium
vorgenommen wurde . Diese Radirung war also eine neue
Fälschung,  mit der man Picquart zu verderben bezweckte, Es
wimmelt in der ganzen Affaire von Fälschungen ! Sobald eiu
Zeuge für die Wahrheit auftr .» erwartete ihn schon der anonyme
Brief oder die gefälschte Depesche . Wer dies tbat , weiß ich nicht;
vielleicht haben mehrere diese Fälschungen begangen , vielleicht auch
nur einer , den man dieser Fälschungen zu überführen wußte.

Major Lauth spricht von seinen Privatbeziehungen zu
Picquart . Dieser habe am Tage des Zaren -Einzuges in Paris
eine Frau von zweifelhaftem Rufe ins Kriegsministerium ein-
geführt.

Der größte Theil de« überfüllten Saales protestirt entrüstet.
General Zurlinden : Die Verfolgung Picquart 's war weniger

auf die Radirung im Kartenbriefe begründet , als vielmehr auf die
Anklagen , die Lauth und Gribcliu im Zolaprozeß gegen Picquart
erhoben hatten . Da mußte ich eingreifen . Der Verdacht lag doch
immerhin vor.

„ ^ Sr ,?r iLUf  Othr verbindlich ) : Jeder Ehrenmann kann sich irren.
Und daß General Zurlinden seinen Jrrthu », cinsah , ist ja durch
den Einstellungsbeschluß in der Untersuchung gegen Picquart dar
getyan.

Labori : Wer hat denn die Radirung der Kartenbriesesentdeckt ?

Zurlinden : Ich selbst. Zwar konnte ich sie mir gar nicht er«
klären und ich vermuthe , daß sie ganz absichtslos entstanden ist,
YcUte weiß ich, daß sic erst entstand , als Picquart schon weg war.

Paleoloque , der Vertreter des Ministers des Auswärtigen:
Der deutsche Botschafter hat dem Minister des Auswärtigen mit«
aethetlt , daß Oberst von Schwartzkoppen mehrere
Kartenbriese an Esterhazy gerichtethat.  Was
den von Picquart aufgefundenen Kartenbrief anbelauge , so vcr.
möge Oberst von Schivartzkoppen allerdings nicht zu sagen , ob
er diesen auch selbst geschrieben habe . Dann aber habe er ihn
schreiben lassen.

« .. . ,om “ t nun auf ben  Esterhazyprozeß zu sprechen
^5 Richter , so meint er , sind wohl ehrlich bemüht gewesen , ihre
Pflicht zu thun . Aber man hat sie durch lügenhafte Berichte ge
rauscht.

Oberst Jouaust : Das find Ansichten , aber keine Thatfachen
mehr . Und wir verlangen nur Thatsachen.

Thatsachen giebt eS genug . Thatsache ist, daß der
R -gierungS . Commiflar die Lüge Esterhazy ' S von der ver-
E rl ' n ®“ ( geglaubt hat . Thatsache ist, daß man überhaupt

Gerichtet ist er ^nicht ^ " " ^ ' ' Esterhazy freigesprochen sein

. . Oberst Jouaust : Ich kann unmöglich dulden , daß Sie hier
die Autorität eines gesprochenen Urtheils angreifen.

General Billot sucht nun in längerer Rede darzuthun,
Dreyfu » der Genoss « Esterhazy '« war 4 ’ *

Dringt in höchster Erregung auf .) Ah , man will
dem Prozesse eine neue Wendung geben.

DreyfuS : (springt ebenfalls auf und ruft :) Ich protestire
gegen eine solche Behauptung.

zesseS^ d« 8a6ori ' f’tnb  ® ie bet Seit £r beS  Pro

rrmh ^ °rt  L W mir keine Leitung an . Aber meiner

gebm dürfen ^ * ” eUtn  ® etfud & werde ich doch Ausdruck
S - uaust : Ich entziehe Ihnen das Wort.
Labor , kann sich nicht mehr bändigen und spricht fort.
Jouaust : (schärfer .) Ich entziehe Ihnen daS Wort.
Labori hört nicht darauf.

da , Wort " ^ ' mit 6l ' 6enb <:n  Augen .) Ich entziehe

be* Saales applaudirt . Man hört
lebe Jouaust I Labori setzt sich nieder . Aber noch hat

» wUbrfaaum n!tT am ^ 3mimfaa  ni * * «°l-gt, als
’3P *E ?*be w -ine Aufgabe als Bertheidiger bis zum letzten

Moment erfüllen und ich behalte mir vor , gegen diese Worten"
ziehung die erforderlichen Schritte zu thun ."

tol8 L die Vernehmung des Hauptmanns G a l o v i n
Bu ?eau r Hobe mehrfach Dokumente aus demBurem » nach Hause mitgenommen.

DreyfuS bestreitet , daß Zeuge Hauvtmann Hirschauer.

welcher gleichzeitig mit Dreyfus im Generalstabe war , bekundet
habe , es habe vier Stagieure gegeben . Im August habe Dreyfus
noch glauben könne » , daß er ins Manöver gehe. Er habe in der
Manöver -Sektion gearbeitet . Es seien nur drei Stagieure ge
wesen uud alle drei hätten bedauert , daß sie nicht ins Manöver
gehen durften.

Der Gerichtsfchreiber beginnt nun die Verlesung der Aus-
mge Dupaty de Ela  ms . Letzterer bestreitet , an der Fälschung
Henrys bctheiligt gewesen zu sei» , die Speranza -Briefe fabricirt
und Esterhazy das Dokument Liberateur geschrieben und die
Artikel im „ Eclair " verfaßt zu haben . Er erzählt dann die Ver¬
haftung des Dreyfus und erklärt , an der Herstellung des ge¬
heimen Dossiers selbst, welches den Richtern 1894 vorgelcgt wurde,
nicht bethciligt , sondern nur der Vermittler zwischen General Gonsc,
welcher ihm das Dossier übergab und dem Kriegsminister gewesen
zu sein . Paty bestreitet , am Tage der Degradation .die Worte ge¬
sagt zu haben , auf die Dreyfus sich beruft , um sein Geständniß
zu erklären . Er habe Dreyfus nie darnach gefragt , ob er Doku¬
mente ausgcliefert habe , um andere auszutauschen und ihn nur
gefragt , wie die Dinge verlaufen sind . Dreyfus habe geantwortet:
Er wolle nicht für mildernde Umstände plaidiren . Sein Advokat
habe ihm gesagt , in 2 bis 3 , vielleicht auch 5 bis 6 Jahren werde
seine Unschuld bekannt werden . Dupaty 's Aussage enthält
keinerlei Enthüllungen , auf die man gerechnet hatte und ist des¬
halb uninteressant . Um ll s/ 4 Uhr wird die Verhandlung auf
heute vertagt.

Volkspartei findet , wie bereits früher gemeldetHH'
24 . September in dem benachbarten Mainz statt . $ 1? JJJ
gramm für denselben, der im Conzerthaus der Mainz« Ojl®’'
tafel abgehalten wird , liegt jetzt vor in folgender Form
(tag , 23 September , Nachmittags (5— 7 Uhr ) 1. Kaff-'n^
erstattet von W . Bücking. 2. Parteibericht , erstattet domp”?
tagsabg . Sänger . (Daran anschließend Berichterstattum d
Delcgirten aus den einzelnen Parteigruppen .) 3. Reichst ,
bericht erstattet vom Reichtagsabgeordneten Angst. 4 j
wähl des Vororts , des engeren und des weiteren
schuffes. 5 . Bestimmung des Ortes der nächstjährig« &
neral -Versammlung . Sonntag , den 24 . September m
ginn Vormittags 9| Uhr ) : 1 . Die Frage der Arbeislos-ndn
sicherung. (Res . L . Sonnemann .) 2. Die politische La« mg
besonderer Berücksichtigung der Zuchthausvorlage . (mV
L. Quidde-München. 3. Anträge aus der Partei. ' U

Politische Cayrsttberircht.

Ihnen

einzelne

* Wiesbaden » 7. September.
Deutschland.

Lie Rückkehr
zur karoliligische» Krrche»»politik.

Der Kaiser Hot bei dem Festmahle im kaiserlichen
Palaste zu Straßburg einen Trinkspruch aurgebracht . in
welchem er zunächst den Schmerz der Kaiserin aussprach,
daß es ihr nicht vergönnt sei, in diesen Tagen in Straß¬
burg weilen zu können und ihrer Pflicht entsprechend die
Anstalten zu besuchen und Manchen Freude und Trost zu
spenden . DeS Weiteren betonte der Kaiser , er könne mit
tiefer Bewegung und hoher Dankbarkeit vollinhaltlich nur
bestätigen , daß die spät steigende inniger werdende Form
der Begeisterung , welche ihm hier entgegengebracht , ein
deutlicher Beweis dafür sei, daß die Reichslande ver¬
standen und begriffen haben , waS ihnen durch ihre Ein.
fügung in das deutsche Reich zu Theil geworden sei. sich
in die neuen Verhältnisse zu finden . Ec sei dankbar und
gerührt von dem Jubel der jungen Generation , welche
ausgewachsen sei unter dem Banner des Reiches . Vor
Allem aber möchte er , der Kaiser , den edlen
Herren der Kirche,  welche einen so großen
Einfluß aus die Bevölkerung haben , ans Herz legen , daß
sie mit ihrer ganzen Arbeit und mit Einsetzung ihrer
ganzen Persönlichkeit dafür sorgen , daß die Achtung vor
der Krone , daS Vertrauen zur Regierung immer fester und
fester werde , denn in der heutigen Zeit sei der einzige
Schutz , den die Kirche habe , die kaiserliche Hand und das
Wappenschild des deutschen Reiches . Ich erhebe mein
GlaS und trinke auf das Wohl der Reichslande in der
Hoffnung , daß ihnen noch lange tiefer Friede deschieden
ei, zur ruhigen , schwunghaften Fortentwickelung . Was
ch dazu thun kann , meinem Lande den Friede » zu er¬

halten , das soll geschehen und die Reichslande werden
Vortheil davon haben.

Der Kaiser hat damit auf die Politik deS erste»
»rutschen Kaisers Karl deS Großen zurückgegriffen . Nicht
teht die Kirche über der Monarchie insofern , als sie dieser

Schutz gewähren soll . Die Krone will Schutz der Kirche
bieten , die sowohl damals als auch heute hart bedrängt
wird , damals vom Heidenthum , heute vom Unglaube ».
Kein weltlicher Herrscher soll der Papst sein, nur der
Führer der Kirche . Da darf man der nächsten päpst.
lichen Encyclica mit besonderem Interesse entgegen sehen.

Unter dem Jubel der Bevölkerung hat der Kais,,
gestern an der Seite des Königs von Württemberg sei« ,
Einzug in Stuttgart gehalten . Infolge der Hitze ist &j{
heutige Parade über das XIII . Armeecorps eine ©tanbt
früher angesetzt.

Zu den inneren politischen Vorgängen hört die «Rottonal,
Zeitung , daß zum Minister des Innern ursprünglich H«,
Studt bestimmt war . Erst im letzten Augenblick erfoigte
«ne Aenderung , so daß Herr Studt das Cultusministermw
übernahm . Danach muß man also in den neuen Ministnii
zwei Männer von ganz besonderer Thatkraft gewönne!,
haben.

Der neu ernannte Minister des Innern , Freiherr
v. R h e i n b a b e n , hat gestern die Amtsgeschäfte über¬
nommen.

Gestern Morgen sind in Krefeld  600 Färber der
Aktiengesellschaften Puller u. BüschgenS u. Sohn in eine»
Aus st and eingetretea.

Am 17 . September findet in Mainz  ein hessischer
Katholikentag  statt.

Nach einem Telegramm auS Südwestafrika hat um
2 . September in Swakopmund  die feierliche
Grundsteinlegung zum Molenbau  statlge-
funden.

Ausland.
Zur Transvaal -Krisis.

In Berliner unterrichteten Kreisen , in denen bisher
die Hoffnung auf eine friebliche Beilegung der Transml-
Angelegenhcit vorwaltetc , wird nunmehr die Lage alt sehr
ernst ausgefaßt , zumal auch unter den Buren eine Spartet
zum Kriege dränge . Wie die National -Zeituuz erfährt,
findet am Freitag ein englischer Ministerrath statt, deße»
Beschluß nun mit Spannung entgegen gesehen werde» mß.

Parteitag der deutschen Bolkspartei.
Der 20 . ordentliche Parteitag des Vereins der deutschen

unsrige erstand , unterstützt nicht nur durch die
Geldgeschenke evangelischer, sondern auch katholischer Mit-

Unser - Mitbürger beider Konfessionen leisteten thätige
m -̂ r !^ ® a,Uf 9leu e auS  Massenheim , Delkenheim , Wicker
Bischofsheim fuhren sogar unentgeltlich Steine zum Bau herbei
und gar mancher Arbeiter arbeitete am Bau billiger als sonst
— alles , um aus geringen Mitteln das verhäbtmßmäßig große
A^ rk zu vollenden. Je weiter der Bau voranschritt , desto reich-
Iicher flössen die Spenden , sodaß es manchmal , wie ein Bericht¬
erstatter über die EinweihungSfeier schreibt, dem Kirchenvorstand
^gmg , wie «inst dem frommen August Herrmann Franke beim
Bau des Waisenhauses in Halle , wenn die Kasse leer war , kam
®rib - E ' N Wiesbadener schickte 500 fl . zur Orgel , ein anderer
Wiesbadener 100  fl . für einen Altar ; eine katholiische Frau von
Hochheim schickte ein« samtene Altardecke, andere stifteten die
Gefäße , die farbigen Fenster im Chor und vieles andere , was
nothwendig war und zur Zierde des Gotteshauses dienen kann.
Reichliche Geldgaben flössen noch aus den Kirchspielen Her-
born (31 fl .) , Altstadt (20 fl .) , St . Goarshausen 27 fl .) . Der
Gustav -Adolf -Verein , dessen eigentliches Kind unser - Kirche ist,
gab zusammen 6117 fl . Die Gemeinden Nordcnstadt , Igstadt
Langenhein , Lorsbach , Erbenheim , Cronberg sandten nochmals

-170 fl ., ein« Collekte in hiesiger Stadt ergab ebenfalls 170 fl.
und Nachbargemeinden lieferten aus ihren Waldungen unent¬
geltlich Baustämme . So kam das Werk zu Stande zum qrosten
Theil aus Gaben der Liebe.

In New - Aork  fand am Dienstag ein Qrojjf.
Meeting seitens der demokratischen Partei bezüglich de
Politik  Mac Kinleys auf den P h i l i p p i n e » M
Ein Redner erklärte , Aguinaldo verdiene unter die grähte"
Helden des Jahrhunderts gestellt zu werden . Diese Mtr
wurden von den nach Tausenden zählenden Zuhörer » nni
enthustastischem Beifall ausgenommen.

Ans»Iler Welt.
— E i n e mysterieuse Heiraths-  u n d Ehe-

g e s chi cht e macht in Hagen i. W . viel von sich reden. 2®
Arbeiter G . Naujok aus einem Dorfe Ostpreußens Heirat
im Herbst 1882 zu Elberfeld ein Mädchen aus seiner Heimes
Bald nach der Vcrheirathung empfand die Frau Sehnsucht m
Ostpreußen , die sich derart steigerte, daß der Mann 1884 ett»
willigte , daß die Frau mit dem Kinde in di« Hrimath
kehrte. Er selbst blieb des besseren Verdienstes wegen in Elb»'
selb. Da beide des Schreibens unkundig waren , war der|V*V. vtii/c . VIS UJUUU ’Wiy JUUtCU , ftfUl VW- '
wchsel nur sehr spärlich , da er von dritten besorgt werden muß".
N. stellte schließlich auch seine Geldsendungen ein, da W

Die Bauleitung lag in den Händen des Landbaumeisters |

Götz von Höchst. Die Arbeiten gingen rüstig von statten und
konnte die Einweihung schon am 18 September vorgenommen
werden.

Die Einweihung war «in Fest für die ganze Sadt . All-
Einwohner , die doch zum allergrößten Theile der katholischen
Confesston angehören , hatten die Häuser geschmückt. Ein statt¬
licher Festzug bewegte sich unter Glockengeläute — auch die
Glocken der katholischen Kirche stimmten kräftig mit ein — nach
einer kurzen Feier im Schloßhofe durch die Straßen nach der
neuen Kirche hinter dem Gasthause „zum Weihergarten " . Wenn
wir ausdrücklich die Betheiligung des katholischen Theiles der
Bevölkerung h-rvorheben , dürfen wir nicht vergessen, daß auch
die katholische Geistlichkeit der Stadt eine Gruppe im Festzuge
bildete , gewiß der beste Beweis für die herrschende Toleranz
unter beiden Confesstonen!

Man erwarte nun nicht, daß wir heute eine ausführliche
Beschreibung der weiteren Feier geben, Hauptsache war uns
zu zeigen wie und unter welchen Verhältnissen unser evan¬
gelisches Gotteshaus entstanden ist. Es sei nun noch folgendes
kurz über die Weihefeierlichkeit erwähnt . Am festlich geschllckten
Kirchlein angelangt , übergab Pfarrer Schräder namens des
Gustav -Adolf -Vereins dem Kreisamtmann von Wintzingerode
den Schlüssel und der Festgottesdienst begann . Die Eingangs¬
worte sprach Geh. Kirchmrath Dr . Wilhelmi -Wiesbaden , der
auch nach dem Gesänge des Gesangvereins Germania eine er¬
greifende Weihrede hielt . Der Hauptpredigt des PfarrvicarS
Stöckicht lagen die Worte Jes . 4, 8. „Nahet Euch zu Gott , so

| nahet er sich zu Euch" zu Grunde . An den Gottesdienst s<̂
sich in sinnvoller Weis« di« erste Abendmahlsfeier an . Ein W
essen vereinigte die Festtheilnehmer auf einige Stunden ®
Hotel „Burg Ehrenfels ". M

So hatte auch die evangelische Gemeind « Hochheiinä“j*
Gotteshaus und ihren eigenen Seelsorger . Unter den
sorgern ist auch der gegenwärtige Generalsuperintendent ^
Maurer -Wiesbaden zu nennen . Dem letzten langjährigen W'
rer Jdclberger ist anfangs dieses Jahres Herr Pfarer M
theuer gefolgt . Seit der Gründung der Kirchengemeinds"
letztere derart gewachsen, daß vor einigen Jahren ein gE
Raum an die Kirche angebaut werden muhte . Derselbe ^
als Konfirmandensaal und kann nöthigenfalls mit dem
verbunden werden . Mit der hiesigen Gemeinde ist die
gemeinde Flörsheim jetzt verbunden . Dort werden sich
nächst die gleichen Vorgänge abspielen wie hier vor 60
Unterstützung durch den Gustav -Adolf -Verein , Sammln^
freiwillige Gaben usw ., dann wird bald anstatt des
auch in Flörsheim ein eigenes Kirchlein entstanden sein. M

In Bezug auf unsere Kirche können wir aber zum SlE
bestätigen , daß sich in reichem Maße erfüllt hat , was der 5*8
dichter vor 50 Jahren derselben am Schlüsse seines
zurief:

„So möchte auch Dir verliehen sein,
Dm göttlichen Sinn zu beflügeln —
Und drum sei gesegnet — das Kirchelein
Auf Hochheims rebigm Hügeln !"
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fiÄ weigerte , zurückzukehren . N . war nun abwechselnd

jeinlanb und Westfalen thätig , jetzt lebt er in Hagen . Als

^ erfuhr , daß seine Frau in der Heimath mit einem an-

^angebändelt hatte , strengte er die Ehescheidungsklage vor
an . Zu seinem größten Erstaunen meldete nun der

Ä -norstand seiner Heimath dem hiesigen Volksbureau , das die

&* t in Händen hat , daß sein Frau bereits seit einem Jahr
ÜT« nein andern verheirathet sei , nachdem er , N . , nach vorauf-

^ingenem Aufgebot am 12 . Februar 1896 für todt erklärt
Eiden sei . Um nun die Ehescheidungsklage erheben zu können,
fj , ift zMächst den Antrag stellen müssen , daß er wieder fürEL. erklärt wird, dann muß er den Antrag aus Nichtig¬
erklärung der von seiner Frau eingegangenen zweiten Eh«
kirn.  Ist dies nach vielen Schwierigkeiten gelungen , so

Z.  seinem Anträge auf Ehescheidung Folge gegeben werden.
Gauch diesem stattgegeben , so können beide nach Herzenswunsch
zöe neue Eh « eingehen . Da aus der zweiten Ehe der Frau
tnrits Kinder vorhanden sind , so sind auch für diese noch viele

z-raolitäten zu erfüllen.
_ Furchtbare Leiden  schiffbrüchiger

Zttleute.  Die norwegische Barke „ Drott " wurde am 11.

jluzufi auf der Fahrt nach Buenos Aires in der Straße von
Aoiida ein Wrack . 9 Mitglieder der Mannschaft wurden über

Kid gewaschen und die Boote gingen bald verloren . 8 der

iliigm Seeleute machten ein Floß , das sich aber bald in zwei

Hjle iheilte , sodaß 2 Personen auf dem einen Theile blieben
wd 6 auf dem anderen . Einer dieser Leute fing Fische mit
rinn Angel und hielt dadurch seine Kameraden am Leben.

Tm wurde xr wahnsinnig u . sprang über Bord . 2 andere star-
ta, vor Hunger u . Durst u . die 3 überlebenden Kameraden aßen

»ihren Leichen und tranken ihr Blut . Da sich immer noch
{einSegel zeigte und die Leichen übelriechend wurden , zogen
dik3 Ueberlebenden das Loos , um Denjenigen , den das Loos

zu tödten . Das Loos siel auf einen Deutschen . Dieser

»hm sein Schicksal ohne Murren hin und riß sogar seine
Lliidung auf , um den Todesstreich zu empfangen . Als der
Dumpfer „Woodruff " das Floß mit den beiden Norwegern ent-

tajte, ajj einer derselben noch Fleisch von seinem todten Kame-
chu und das Floß war umschwärmt von Haifischen . Beide
hustendas Blut des Deutschen getrunken und Theile seines

Krpers verzehrt . Bon den beiden Ueberlebenden ist Anderson

Ästmig und Thomassen furchtbar verstümmelt , da Anderson
ihn angriff und Theile von seinem Gesicht und seiner Brust
Äiß.

~ Nachklänge zur Münchener Sport-
-iisstellung . Gegen die Prämiirung der Münchener

tzari -Ausstellung haben 47 prämiirte und 33 nicht prämiirte

-sikM öffentlich folgenden Protest erhoben : „ Die heute ver-
'sinnmlim Aussteller bringen hiermit zum Ausdruck , daß die
Piämiirung in der Allgemeinen Deutschen Sport - Ausstellung
Hi als einwandfrei angesehm werden kann . Auf Grund der

mkicgenden zahlreichen Reklamationen muß ausgesprochen

iniden, daß das Preisgericht zum Theil nicht mit genügender

Sorgfalt und Sachkenntniß geprüft hat , daß die veröffentlichten
Stgriinbungen zum größten Theil nicht im Einklänge mit dem

^chtrage zu Ziffer 11 Absaß 1 des Programms und zu 12a

ier Prämiirungsbestimmungen stehen , daß selbst Nichtaussteller

stmiirt wurden , jedoch Firmen , welche thatsächlich höchst be-

Gnjwerthe Gegenstände und Fabrikate ausgestellt haben,

!»i«!s der Preisrichter unbebeachtet blichen , schließlich , daß es

^ ein Mißverhästniß bezeichnet werden muß , wenn auf die
schäm wenigsten in den Rahmen der Ausstellung passende Kost-

Eheilung verhälnißmäßig die meisten goldenen Medaillen ver-
Wt wurden . Diese Umstände veranlassen die Anwesenden,

d'« dertheilten Auszeichnungen als entwerthet zu bezeichnen und
iwistzuweisen.

, — Pas Kffr pfergeldals Krgnkheitsver-
*ittI  er . In Chicago hat man seit einiger Zeit eine groß-

J% Agitation entfaltet , um bei dem Congreß der Vereinigten
Staaten wegen Unterdrückung des Kupfergeldes vorstellig zu

drdeu . Durch bakteriologische Experimente in Chicago wurde
m Aeweis geliefert , daß Kinder in vielen Fällen Krankheiten

.« mch erworben hatten , daß . sie Kupfermünzen in den Mund

Edwinen oder auf andere Weise damit gespielt hatten . Unter
"geprüften Sllcken soll sich nicht eine einzige Münze befunden

w -v, die von Krankheitskeimen frei wäre , Die Petition
“Weit jetzt von einer Stadt nach der anderen , um allüber-

- Unterschriften zu sammeln , und ist gegmwärtig in New-
sngelangt.

„z 7 ° Kleine Chronik . In Pforzyeim  ist der Typhus
und hat bereits einen derartigen Umfang ange-

daß die Zahl der Aerzte nicht mehr anSriicht und man

toJhkiH -idölberg an das akademische Krankenhaus » m Aushilfe
li - M 8wei Aerzte sind bereits nach Pforzheim abgereist.

„ "‘NJjSber >n der Nähe von Pforzheim werden nicht stattfindcn.
i.,7 " ! Bub «nstreich ist in den letzten Tagen auf der Eisenbahn-

Itrülheim - Dellbrück bei Köln  verübt worden , indem 72
tz,, i!!y °! festignngsnägel entfernt wurden , wodurch 8 Schienen

- - schwellen lagen . Glücklicher Weise wurde der An-
xgenug  bemerkt und die Entgleisung eines alsbald Nach
*M " ckung einläutenden Personcnzuges verhütet.

Aus der Umgegend.
Wittwe <35i e S

„Kahlemühl«'
verkaufte

an Herr»z/sf dsttercomplexc , belegen an der
» ^1 » der  s '

ur A . ü.

Flörsheim , 7 , © tpt . Bekanntlich Ist den hiesigen Fischern
.Höchster Fischereigenossenschaft dar Recht der AuS-
"* 1 Fifcherci  auf dem Main streitig gemacht werden.

Sw * “ » .. ■

in Wiesbaden zu hohem Preis , Abschluß durch dieTL*- L. Fink,  Wiesbaden.- -

Prozeß , der durch die höchsten Instanzen ge
■ntni",™ b -i welchem von beiden Parteien sehr viel BeweiS-
i« ®unn° r ®t ^ Ta(*,t  mnrde . In letzter Instanz wurde der Prozeß
stdej, ? öen der hiesigen Fischer enlfchicden . Aiisfchlaggevend
Öttj, “l fte «<ne in Königsstein ausgcfundene alte lateinische

sein, die von Herrn Kaplan Gander dahier , rur Zeit

in Frankfurt a . M . übersetzt wurde , welche in einer aus vierzehn
Artikeln bestehenden „Färcherordnung " folgenden PassuS enthielt;
Item Försheim hatt in seinem Bannwaffer seit urvordenklicher
Zeit das Recht zu fischen und für hinüber und herüber zu fahren
das Recht einen Schilling zu fordern.

i . Ans dem Ländchen , 5 . Sept . Am nächsten Sonntag
Nachmittag um 3 Uhr findet in Wallau  im „Deutschen HauS
eine Versammlung behufs Gründung einer kleinerenSänger-
Vereinigung  statt . Diese Vereinigung soll Pflege des deutschen
Volksliedes und des volksthümlichen Gesanges , billige Beschaffung
von Roten rc. bezwecken. Einladungen zu der Versammlung er¬
gingen an die Gesangvereine zu Nordenstadt , Delkenheim , Massen
heim , Diedenbergen , Wallau , Breckenheim , Wildsachsen und Meden^
bach. Herr C e z a n n e - Igstadt , der sich mit dem maßgebenden
Material eingehend beschäftigt hat , wird die Aufgaben und Ziele
einer solchen Bereinigung darlegen.

i . Wallen », 5 , Sept . Wie bekannt , soll am 1. Oktober in
der Göllerschcn Maschinenhalle dahi >.r für die umliegenden Orte
eine ObstauSstellung  abgehalten werden . Die Commission
welcher die Vorarbeiten zu der Ausstellung übertragen sind , ent¬
faltet eifrige Thätigkeit und auch hier und in den Nachbarorten
beginnt sich« überall zu regen , um da » geplante Unternehmen auf
würdige Weise hinauszstführen . Die Obsternte , namentlich was
Aepfcl anbelangt , fällt ja in hiesiger Gegend ziemlich reichlich aus
und da wird eS den Landleuten und sonstigen Jntereffenten nicht
schwer fallen , den Besuchern der -Ausstellung wirklich Schönes und
Gutes vor Augen zu führen . — Herr Göller richtet während der
Ausstellungstage bei seiner Halle eine Gartenwirthschaft ein.
Sonntag , den 1. Oktober , Nachmittag » 3 Uhr , begeht das landw.
W a n de r - Casi  n o für den Landkreis Wiesbaden seine ze h n¬
jährige Stiftungsfeier  im Gbller ' schen Saale . Anläßlich
der Obstausstellung und dieser Feier findet Festessen und Concert
statt . Küche und Keller des Herrn Göller , die rühmlichst bekannt
sind , werden jeden Thcilnehmer an den Veranstaltungen zusrieden>
stellen.

) ( Homburg , 6 . Sept . Zur H e r b st c u r sind dieser Tage
die Frau Großherzogin von Mecklenburg - Schwerin
und der Großfürst Alexis Alexandrowitsch  vonRuß^
land eingetroffen . Der Großherzog von Mecklenburg.
Strelitz,  der dieses Jahr zum 34 . Male die Hamburger Cur
gebraucht , der Herzog von Croy  und andere hohe Gäste weilen
schon seit längerer Zeit hier . — Die Einweihung der russischen
Capelle  wird bestimmt in der zweiten Hälfte des September
stattfinden . Daß der Kaiser von Rußland  zu dieser Feier¬
lichkeit erscheinen wirj >, ist den neuesten Nachrichten zutolge nicht
wahrscheinlich ; dagegen hat die Kaiserin Friedrich  ihre
Theilnahine bestimmt zugesagt.

* Fgchingcu , 4 . September , Der Fürst Ferdinand
von Bulgarien  besuchte dieser Tage den fiskalischen
Minerglbrunnen zu Fachingen an der Lahn . Der Fürst er¬

kundigte sich in eingehendster Weise bei dem ihn führenden
Brunneninspektor über das Alter und die Fassung der Quell « ,

sowie über die Zusammensetzung dieses als Tafelwasser wie als

Heilquelle , wie er sich äußerte , gleich vorzügliichen Mineral-
brunnens und bemerkte , daß er aus Pietät und Dankbarkeit per¬
sönlich einmal an dem Brunnen selbst trinken wollte , welchen er

auf Empfehlung Ihrer Majestät der Königin von Rumänien

seit längerer Zeit mit ausgezeichnetem Erfolge hegen ein Gicht¬
leiden benutze . Nach etwa halbstündigem Aufenthalte , während
dessen ssch der Fürst noch die Einrichtungen des Brunnen¬

betriebes mit sichtlichem Interesse erläutern ließ , fuhr derselbe

mit freundlichen Dankesworten per Wagen nach Limburg weiter.

Ensembles und Jnstrumentalisttnnen etc . zu entbietenden aus-

gewählten Musik - und Gesangs - Piecen entgsgenLallen werden.

Obgleich mm schon am 1 . Oktober die anderen diversen Ver¬
gnügungs - Etablissements ihre Winter - Saison eröffnen und

wie zu erwarten mit reichhaltigen und erqurstteN Programmen

hervortreten werden , so wird nicht weniger das neu hinzu¬
getretene „ Zum Bürgersaal " als jüngster Sprosse mit vollem
Recht behaupten , seinen Besuchern mit weit - und großstädtische»

Darbietungen aufwarten zu können . Und was wird nun das

sonst stets so stiefmütterlich bchandelte Wellritz - respektive West¬

endviertel mit seinen nach Tausenden und Abertausende»

zählenden Bewohnern dazu sagen , wenn es diese Zeilen liest?
Wir wollen hier nicht das Wort reden , aber eins dürsten wir
wohl mit Bestimmtheit verrathen : es wird sich schmeicheln , sagen

zu können , durch Schaffung eines solchen Etablissements in

die vollkommenen Rechte des stets vorwärtsstrebenden Stamm¬

viertels — des Centrums — gelangt zu sein.

Locales.
* Wiesbaden , ?. September.

* Wclt - Vcrgnügungs - Etablissement . Man schreibt

uns : „ Dort , ganz dahinten , unweit des Aarthal ' s CocheSgerölls,
wo früher — gestatten Sie mir , Herr Redakteur , wenn ich

Ihnen erzähle — di « vielen Postkaleschen wohlbespannt und be¬
mannt unter den schmetternden Fanfaren des Posthorns nach
und von Schwalbach kommend vorbei kollerten , da , wo eben die

„Ellektrische " mit Vollkraft in gerader Linie pfeilschnell voll ge¬

rüttelt und geschüttelt dahin saust , wo rastlos und unaufhalt¬
sam an eleganten Straßen und ganzen Häuserviertekn ewstgc

Hände im Schweiße des Angesichts ihr Tagewerk vollbringen,

wo früher unser Weg auf schmalen Fußpfaden durch üppiges
Grün und blühende Felder führte , zierlich : Sträucher und Wik¬

sengrunde Herz und Sinn erlabten , da , wo uns aus Aeblichen
Obstgärten herrliche Früchte anlachten und aus dem dichten Ge¬
büsch fröhlicher Gesang der gefiederten Welt erquickte , dorthin

lenkt des Auges Aufmerksamkeit , und haftet unwillkürlich beim

Verlassen der „ Elektrischen " oder beim Passiren der Emser-
straße am — „ Schwalbacher Hof " . Einfach und schlicht grüßt

uns der momoton daretnschauende zweistöckige Ban mit seiner
in Ehren grau gewordenen Facade und sein Inneres verräth

momentan Kunde fortwährenden Gehämmers und Gepolters.

Biele fleißige in grauen Kitteln und Blousen angethane Hand¬

werker : Maurer , Schreiner , Tüncher und Maler usw ., sind

eifrig beschäftigt , demselben Glanz und Schmuck zu verleihm,

während in kürzester Zeit auch das äußere Ansehen einem ele¬
ganteren und vornehmeren weichen muß , welches dann dem

Borüberziehendm und Einkehrenden durch des gewaltigen Pin¬

sels Zauberkraft .und Macht in großen Buchstaben den sehr an¬

gepaßten Namen des Etablissements , nämlich : „ Zum Bitrger-

saal " , verrathen wird.
Unter dieser nunmehrigen Flagge , welchen Namen das

Restaurant — wie ich erfahre — vor 30 Jahren trug , wird das¬

selbe am 1 . Oktober cr . unter pomphaftem Gepräge seiner Be¬

stimmung übergeben werden . Es wird nun die verehrst Leser
und Leserinnen intercssiren , zu erfahren , daß der derzeitige Be¬

sitzer , Herr Max Eller , es sich angelegen sein läßt , das sehr ge-
räumliche Etablissement zu einer vornehmen und imposanten

Bergnügungsstätte nmzugcstaltcn , zu . deren regen Besuch wir
von Seiten der einheimischen als auswärtigen Bevölkerung

keinen Augenblick Zweifel hegen . Wie werden die Besucher am

1 . Oktober beim Betreten des großen Saales überrascht sein,
wenn ihnen die künstlerischen Wand - und Decken - Malereien ins

Auge leuchten und di « von einer Schaar weiß gekleideter , hüb¬

scher Jungfrauen , sowie von sonstigen in - und -ausländischen

8t. Bad «rfreq«enz. Wiesbaden  99,221 , Schwalbach
5985 Homburg 10 094 , Ems 22 849 , Münster a . St . 4121,
Kreuznach 8924 , B .-Baden 60 553 , Helgoland 15 937,

* Strahensperruugen . Die Spiegelgasse  wird zweck»
Erneuerung des Kanalanschlusses und der von der Walkmühlstraße
noch der Blindenanstalt  führende Fußweg  zwecks Her¬
stellung eines Kanalanschlusses auf die Dauer der Arbeit für den
öffentlichen Verkehr gesperrt.

* Traubeneur . Während in unserem weingesegneten Gau
die köstliche BacchuSgabe noch allmählich ihrer Bestimmung ent¬
gegenreift , eifersüchtig gehütet vom Auge deS Gesetzes in ihren
Pflegstätten , die gegenwärtig selbst der Fuß des Winzer - nicht be¬
treten darf , prangt ihre südliche Schwester bereits als reife Frucht.
Die Bestimmung unserer Rheintraube ist vor Allem di« : jenen
unvergleichlichen Wein zu erzeugen , welcher den Ruhm des Rbejn«
gauS über Länder und Meere getragen . Schon die hier ge,
pflanzten Traubensorten an und für sich sind dieser Bestimmung
angepaßt — sie sollen nicht , wie die üppige südliche Traube , ebenso
dem direkten Genüße dienen ; ihre hohe Reise tritt erst später ein
und alle Erfahrungen haben gelehrt , daß sie sich zur Cuctraude
nicht in dem Maße eignet , wie ganz besonders die italienifch«
Goldtranbe , frühreif an den dem Süden zugekehrten Abhängen der
Alpen . Die seit dem Jahre 1875 von der hiesigen Curverwaltung
eingeführte Traubeneur hat dies schon in ihren Anfängen be¬
stätigt . Die anfänglich vom Rhein » nd au » der Pfalz bezogenen
Trauben vermochten das Unternehmen nicht in gewünschtem
Sinne z« fördern und erst der Bezug der italienischen Goldtranbe
an » Cambellara , Ala und Beronq und der blauen Meraner
Traube , ließ die Cur zu ihrer jetzigen Bedeutung aufblühen . Di»
Sendungen kommen direkt und täglich an . so daß die Trauben
durchaus frisch zum Verkaufe gelangen . Der Gehalt derselben an
Zucker , Eiweiß , Gummi , Herbsäure , Salzen , Säuren » . s, w . be¬
dingt bekanntlich deren medicinische Wirkung bei chronischen
Catarrhen des Magens und des Darmes , Leber und Milz¬
schwellungen , Obstruktionen , Blasencatarrhen . Catarrhen des
Kehlkovfs und der Bronchien rc . rc. Rach den, Gebrauche der
See - und Thermalbäder eignet sich die Traubeiicur vorzüglich zur
Nachcur , auch correspondirt der Anfang der hiesigen Traubeneur
mit dem Ende der Saison in den meisten Seebädern . In diesem
Jahre wird dieselbe am kommenden Rlontag , den 11 . September,
in der Traubencurhallk in, Mittel -Pavillon dcx alten Eolonnab-
ihren Anfang nehnicn und zwar zunächst mit dkm Verkaufe einer
curreiscn oberitalienischen Goldtranbe , der in Bälde die herrliche
blaue Meraner Traube stch zugesellcn wird . Viele Patienten,
welchen der Gebrauch der Traubeneur in südlichen Gegenden an-
empfohlen wurde , haben die Erfahrung gemacht , daß sie dieselbe
mit gleichem Erfolge bei gleicher Güte der südlichen Frucht , auch
hier in Wiesbaden gebrauchen können.

6 . Soh . Residenztheater . Die gestrige Vorstellung ; „Der
S ch l o f w - g e n - T o n t r o l e u r " war sehr gut besucht und wirb
wohl nun seiner 50 . Aufführung wie „Logenbrüder " ruhig ent-
gegensieuern . Das Moftrsche -Girndtsche Lustspiel „M o st" ist von
vielen Bühnen angenommen worden , da man sich von der heiter
harmlosen Sache , einen echten „Moser " , viel verspricht . Am
Samstag tritt Dr . Rauch nach langer Pause in der Rolle deh
Fabrikant Gering in dem reizenden Lustspiel ,D a S fünfte
Rad"  wieder auf.

* Stand der Weinberge . Man schreibt uns aus dem
Rheingau : Da in letzter Zeit einige Niederschläge eingetreten
sind , kommen die Trauben in der Enkwickelung rasch voran.
Dieselben beginnen jetzt in fast allen Lagen hell und weich zu

werden . Die Frsshrothtrauben , welche Sorbe indessen nur

vereinzelt vorkommt , sind beinahe reif . Der Behang dieser

Sorte , wie auch beim Spätroth ( Klebrokh ) ist im Bergkeich zu

den weißen Trauben ein spärlicher . Das Rebholz ist in Folge
der Trockenheit etwas kurz geblieben . Die im Frühjahre ge¬

setzten Reben sind allenthalben gut angeschlagen . Für di « Ge¬
markungen Lorch , Lorchhausen und Caub dürfte der Weinbergs-

schluß in einigen Tagen erfolgen . Geschäftlich stnd aus letzter
Zeit Abschlüsse von Belang nicht zu verzeichnen.

* Die dieSwvchentliche Vakanzenliste für Militäe-
anwärtcr ist erschienen und kann unentgeltlich  aus unserer
Expedition eingcsehcn werden.

r . Eine Eisenbahnstation ohne Wasser . „Mrbt ' s ja

gar nicht " , hören wir den Leser schon rufen , wenn er diese

Spitzmarke sieht . Jawohl , «s giebt eine . Man syll ' s ja kaum

glauben . Und zwar in unserer Nähe ; eine Station , die sogar

viel benutzt wird und auf welcher der Durstige seinen - Durst nur

mit Wasser aus der Lokomotive löschen kann . Diese seltene
Station heißt „ Eiserne Hand " , zwischen hier und Langenschwal-

bach . Bor geraumer Zeit taucht « einmal das Projekt auf,
dort einen Flaschenbierstand zu errichten . Eine Nachbarstation
aber , die jedenfalls dadurch eine Konkurrenz befürchtete , erhob

einen scharfen Protest und so blieb es beim Alten . Wie lange
noch?

* Unfall . Der bei dem Metzgern,e,,,ei Maklern in
der Nöderstraße beschäftigte Mctzgergescllc Kuhlendach , schnitt sich
beim Wurstinachen mit einem Wiegemesser derart in den rechten
Arm , daß seine Ausnahme in d»S städtische Krankenhaus er»
'olgen mußte.

* TngeSkalender für Freitag . Kochbrunnen
l llhr Morgni -Conccrt. •— Curhaus:  10 Uhr Fortsetzung
des Lamn -TciinlS -Tnruiere . Nachm . 4 Uhr und NbcndS 8 Uhr
AbonnemeniS - Concerte . — König !. Schauspiel « : Abends

Uhr . Mignon ." — Residenztheater:  Abend » 7 Uhr
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ialhallatheater : Abends  8 Uhr
• Kro nenburg : Concertgesellfchaft

.Most« (Novität) —
Epczialitätenvorstellung.
„Colonia".

* Eine « bedauerlichen Unfall erlitt heute Mittag gegen
121/* Uhr der Metzgergasse 34 wohnhafte Metzgermeistcr Renker.
Als derselbe mit seinem Wagen vom Schlachlhause kommend, über
die Rheinstraße nach der Wilhelmstraße zu suhr, kam ihm die
Dampfstraßenbahn entgegen. Das Pferd scheute vor der Maschine
und rannte mit den« Wagen gegen einen eisernen Pfosten am Reit¬
weg der Wilhelmstraße. Herr Renker bekam hierdurch einen solchen
Stoß , daß er kopfüber vom Bock stürzte und im Fallen mit dem
Gesicht auf einen anderen Pfosten aufschlug. Außer den schweren
Verletzungen im Gesicht zog sich Herr Renker noch den Bruch beider
Unterarme zu. Herr Dr. med. Heß leistete im Hause des Herrn
Engel, Wilhelmstraße2, dem Verletzten die erste Hülfe, worauf er
per Droschkem seine Wohnung verbracht wurde.

M. 10.92. GersteM. 0.00. Hafer
.20. Eier 2 Stück 12—00 Pfg.

iklMimk mi letzte Nachrichten.
* Berlin » 7. Sept. Wie aus  Stuttgart  ge.

meldet wird, begann um 81/* Uhr der Zapfenstreich, an
dem fämmtliche Spielleute und Musik-CorpS, weit über
tausend Man», Theil nahmen. Vom Schlosse hörten der
Kaiser, der König von Württemberg mit Gemahlin, der
König von Sachse» und die anderen Fürstlichkeiten den
Vortrügen zu.

* Wien » 7. Sept. Tschechischen Blättern zufolge
ist der österreichische Botschafter in Petersburg als Nach
folger de» Grasen Thun ausersehen.

* Eger , 7. Sept. Zwischen Socialisten, die vor
der Redaktion der „Nachrichten' demonstrirten und den
Deutsch-Nationalen kam es zu einem heftigenZ u sa mmen-
st oß , wobei ein Deutsch-Nationaler durch einen Messer¬
stich lebensgefährlich verletzt wurde.

* Constantinopel , 7. September. Zwischen dem
Sultan  und dem Fürsten von Montenegro
finden Verhandlungen  zweck » Abschlüsse» eines
Bündnisse» patt.

* Paris » 7. Sept. Gestern Abend 11 Uhr ging
über Paris ein furchtbare» Unwetter verbunden mit einem
heftigen Orkan nieder. Mehrere Schornsteine stürzten
ein, Dächer wurden abgedeckt, Bäume entwurzelt und
zahlreiche Paffanten durch herabsallende Ziegel verwundet

* Cairo , 7. September. Zwischen Berber  und
Wadi Bel ff entgleiste ein Personenzug. 24 Personen
wurden getödet

Zum Lreyfusprozesse.
* Berlin » 7. Sept. Zur Dreyfus.Affaire schreiben

die „Berliner Neuesten Nachrichten" : Von deutscher Seite
ist alle» gewährt, wa» billiger Weise erwartet werden
konnte. Neue Schritte zu unternehmen, die der gleichen
Mißachtung anheimfallrnwurden, wie die früheren, ver¬
bietet die Würde Deutschlands und seiner amtlichen Organe.

* Paris , 7. Sept. Die Aerzte werden sich über
den GesundheitszustandDu Paty du Clam'S erst in 3
bi» 4 Tagen aussprechen können, da die vorgenommene
Operation nicht die erhofften Resultate ergeben hat.

* Paris , 7. Sept. Der Kriegsminister  soll
Cavaignac ausgesordert haben, sich in den Requisitionen
streng an den Wortlaut der Entscheidung deS CaffationS
Hofe» zu halten. Am Nachmittage zirkulirte das Gerücht
in Renne». Labori werde seine Bertheidigung niederlegen.
Da» Gerücht ist jedoch unbegründet.

© Rennes , 7. Sept. Cernu»  chi erkrankte
nach seiner Vernehmung. Er darf jedoch Renne» nicht
verlasien. Man glaubt, daßM e r c i ejr mit neuen Ent¬
hüllungen und mit neuen Zeugen a la CernuSchi hervor¬
treten wird.

© Rennes , 6. Sept. Labori erhielt Antwort au
seine an den Kaiser von Deutschland und den König von
Italien gerichteten Depeschen. Labori will noch nichts
über den Inhalt sagen, aber e» scheint, daß derselbe nicht
ungünstig ist. (B. T.)

Das Eomplott gegen die Republik.
* Marseille , 7. Sept. Die Zahl der gestern hier

stattgehabten Haussuchungen beträgt 32. Ueber 300
Schriftstücke, Listen und Drucksachen wurden beschlagnahmt.

Diehgattung

ES waren
aufge¬
trieben

Stück

Qualität Preise

per

v

Mk.

»N

Pf.

- 615

Mk. !Ps.

Anmerkung.

Ochsen . . I. 50 kg 68 70
} 99 II. Schlacht- 64 — 66 —

Kühe . . . I. gewicht. 62 — 64 —

} 57 11. 54 — 60 -

Schweine. 835 1 kg 1 04 1 10
Kälbec . . 207 Schlacht- 1 30 1 60
Hämmcl . 16i gewicht. 1 26 1 30
Ferkel. . . 235 Stück 25 — 35 —

Zur Transvaalkrise.
* London , 7. Sept. Die unerwartete Rückkehr

Salisburys nach dem plötzlichen Eintreffen ChamberlainS
bestätigt den Ernst der Lage. Der nächste Ministerrath
wird über Krieg oder Frieden entscheiden. Ehamberlain
wird die einfache Verwerfung der Vorschläge Transvaals
sowie die Absendung eine- Ultimatum» fordern. Gleich¬
zeitig wird er die Einschiffung eine» neuen Armeecorp»
nach Südafrika beantragen.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlag Sa nsta lt
Emil Bommert.  Für die Redak' ion verannvortlich: Franz
Laver Kurz;  für den Jnseratenthcil: Emil SieverS

Eämmtlich in Wiesbaden.

Handel und Verkehr.
• Wiesbaden , 7. Sept. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Roggen — M. bis —— M. Hafer 100 kg 13.40 M
hjz 16.40 M. Heu 100 kg 4.80 M. bis 6.40 M. Stroh
100 kg 2.30 M. bis 2.80 M. — Angefahren waren 10 Wagen
mit Frucht und 19 Wagen mit Heu und Stroh.

* Ltyiburg , 6. Scpt.g Rvther Weizen(neu per Malter)
fßt.  18 .39. Weißer Weizen M. 00.00. Korn M. 00.00, (neu)

M. 6.50. Butter Psd. M.

Viehhos -Marktbericht
für die Woche vom 31. August bis 6. September 1899.

Herr Dupont.
Herr Schn-egl».
Fr>. Kaufmann,
Sttr  Reiß.
Frl . Brodmann.
Herr Ruffem.
Herr Ziinmkrinani,

Wiesbaden, den 6. September 1899.
Städtische Schlachtbaus -Verwaltung.

Familien-Nachrichten.
Auszug ans dem Civilstauds -Register der Stadt

Wiesbaden vom 7. September.
Geboren:  Am 31. Aug. dem Schuhmacher Valentin Schwcd

8., Richard. — Am 3. Sept. dem Taglöhner Christian Kuhn
e. T., Johannette Franziska Eugcnie. — Am 2. Sept. dem Tag-
löhner Anton Feilbache. S ., Christian Otto. — Am 1. Sept. dem
Koch Joseph Nagel e. S ., Johann . - Am 31. Aug. dem Metzger-
gehülsen Joseph Knapp e. T., Pauline Hedwig. — Am 2. Sept.
dem Kaufmann Isaak Wittenberge. S -, Nicolai Jacob. — Ai»
4. Sept. dem Glaser Richard Münzner e. T ., Ernestine Philippine.
— Am 1. Sept. dem Metzger Pelcr Rötb c. T., Einmy Frieda
Else.

Aufgeboten:  Der Schaffner Georg Benz zu Viernheiin,
mit Anna Bieter hier. — Der Herrschastsdieiier Adolf Weschke
hier, mit Friederike Kübler hier. — Der Chemiker Dr. philos.
August Felke zu Biebricha. Rh., mit Johanna Gehrenbeck hier

Der Kutscher Karl Dillenberger hier, mit Katharina Dilger hier
— Der Gärtnergehülse Ewald Kießling hier, mit Katharina Gib
berg hier. — Der vereidigte Handels-Chemiker Dr . phil . Emil
Niederhacuser hier, mit Anna Stückrath zu Gelnhausen. — Der
Schreinergehülfe Adolf Welte zu Mainz, mit Anna Kreppel hier.
— Der Zuschneider Heinrich Lohmann hier, mit Anna Mohr hier.
— Der Renlner John Blacker zu Frankfurt a. M., mit Kälc
Schultz hier. — Der Kellner Georg Fleischmann hier, mit Minna
Henrici hier. — Der Schriftsetzer Wilhelm Brand zu Mainz, mit
Helene Simon hier. — Der Königliche Bausekretär Walther Svlett
zu Posen, mit Elisabeth Gabel hier. — Der Dekorationsmaler
Georg Kleber hier, mit Elisabeth Weygandt hier. — Der Kauf¬
mann Heinrich Stückert hier, mit Agnes Kraus zu Flörsheim.

Verehelicht:  Der verwittwete Friseur Paul Gebhardt hier,
mit Katharina Schäfer hier.

Gestorben:  Am 5. Sept. Dina, T . des Privatpostboten
August Schneider, 1 I . — Am 4. Sept. Wilhelmine. geborene
Schneider, Ehefrau des Bäckers Wilhelm Fuckcrt, 55 I . — Am
5. Sept. Marie. T . des Installateurs Johann Lorenz. 3 T. —
Am 6. Sept. Johann , S . des TaglöhnerS August Enders, 1 I

Am 7. Sept. der Königliche Oberst a. D. Adolf von Wagen
hoff, 55 I . — Am 6. Sept. der Mechanikerlehrling Georg Rösch,
16 I . — Am 6. Sept. Hausmädchen Anna May, 36 I.

Königliches Standesamt.

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 8. September 1899. M

182. Vorstellung.
M i g rr o «.

Oper in 3 Akte». Mit Benutzung des Goethe'schen Re«,».,
„Wilhelm Meister's Lehrjahre« von Michel Carrs und Jules Barbitr.

Deutsch von Ferd. Gumbert. Musik von Ambroise Thomaz,
Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Schlar.'

Regie: Herr Dornewaß.
Wilhelm Meister.
Lotbario.
Philine, fMitglieder einer reisenden .
Larrtes, j Schauspielertruppe . .
Mignon.
Jarno , Zigeuner, Führer einer Seiltänzerbaude
Friedrich.
Der Fürst von Tiefenbach . .
Baron von Rosenbcrg . . - • t]
Seine Gemahlin . . . . .
Gin Diener
Ein Souffleur . . . . .
Antonio, rin alter Diener . . . .
Deutsche Bürger. Bauern und Bäuerinnen. Kellner und Kellnerin»»
Zigeuner u. Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieleru. Sch,«-

spielerinnen. Herren und Damen vom Hofe. Bediente,
Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt spielen in Deutschland

der 3. in Italien , gegen 1790.
Vorkommende Tänze, arrangirt von Annetta Balbo:

Einzug einer Seiltänzerbande, ansgeführt von den Dannn
Keßler, Gothe, Crusius, Jacob 2., Herren Ebert und Carl,
dem Ballet-Personale. II . Bohemienne, ansgeführt von Fräulein
Quaironi, den Koryphäen: Frls . Salzmann, Ratajczaeck, Leiche,,
Brandt, Neues, Rohr, Schmidt, Schönseld, dem CorpI dt BM,
sowie von dem gesammten Personale.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Samstag, den 9. September 1899.
183. Vorstellung.

Renaissance.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan und Franz Koppel-

Ellfeld.
_ Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultnsgcmeinde ( Synagoge Michelsberg ) .
Freitag, Abends 6.30 Uhr.
Sabbath. Morgens 8.30, Nachmittags3. Abends 7.35 Uhr.
Bußtage Morgens 6, Nachmittags6 Uhr.
Rüsttage Morgens 6, Nachmittags2.30 Uhr.

a) Synagoge Michelsderg, b) Loge Plato (Friedrichstr. 27).
Versöhnnngsfest.

Vorabend Predigt 6.30, Morgens 8, Predigt 11, Seelcnfeier 3,
Abends 7.25 Uhr.

Wochentage Morgens 7, Nachmittags8.30 Uhr.
Alt -Israel . Cultnsgem . (Synagoge Friedrichstr . 25 ) .
Freitag Abends 6.30 Uhr.
Sabbath Morgens 7, Muffaph 9.15, Nachmittags3.30, Abends

7.35 Uhr.
Teschuvoh-Woche.

Morgens 5.30, Abends 6 Uhr.
Mittwoch Morgens 4.30, Nachmittags2.30.
Kol Nidrei6.45, Jom Kipur Morgens6.30, HaSkoras Neschomos 11,

Predigt 11.30, Abends 7.25 Uhr._
Telephon 45 » . Telephon 45 » .

Große Zufuhr
vo» Fluß - und Seefischen.

Gute Gelegenheit zum billigen Einkauf. Jede
Hausfrau lasse sich diese Gelegenheit nicht
entgehen , ihren Bedarf bei mir zu decken.

Ganz besonders empfehle ich:
feinste » Rheiusalm . Lachsforellen » Ost

ender Steinbutt , Seezungen , Limandes . Cab
lian von 40 Pfg. an per Pfd., feinste Ostender
Schellfische von 25 Pfg. an per Pfd., Heilbutt
1 Mk. im Ausschnitt, Hafzander , kleine Zander
per Pfd . 80 Pfg ., Seehecht per Pfd . 55 Pfg ., leb
Schuppen- und Spiegelkarpfen per Pfd . von 1 Mk. an
leb. Aal, leb. Schleien, leb. Barsch, leb. Hecht, lebende
Bachforellen, leb. Hummer, leb. Jnselkrebsep. Pfd . 2 Mk.

Joh. Wolter,
2824  ästender Fischhandlung,
täglich auf dem Markt u Ellenbogengafse 7

Her: Schrein«.
Frl . Uliich.
Herr Rohrmann.
Herr Gros.
Herr Rudolph. m

Eie:

iLeiti

Turrrgesellschast

Cbauffechaus-Eltville).
2823

Sonntag , am lv . Sept . a. t.:
Turnfahrt

über Chausseehaus , Georgenbor«,
grauer Stein , »ach Nendorf a»d
Eltville . — Gemeinsamc.Absahrt2.10 llhi
vom Rhcindahnhos aus (Rundreisesahrlarli
- Wir ersuchen um zahlreiche Betheiligunz.Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Freitag , den 8 . September er , Mittags

12 Uhr . werden in dem Pfandlokale Dotzheim«'
straße 11/13 dahier:

2 Betten, 1 zweithür. Kletderschrank. 1 äJermo»,
1 Kommode, 1 Waschkommode, 1 Schreibtisch, ei»
viereckiger Ausziehtisch, 1 Blumentisch, 1 NaturtW
(eichen) . 6 Stühle. 2 Stühle mit hohen Lehne«,
1 Spiegel mit Trümeaux, 1 Spiegel, 1 Regulator,
1 Bank, 1 Erkerrinrichtung (eichene Rinde), zm
Ladenschränke mit Thüren, 1 dito mit Schublade».
1 Theke, 1 dito mit Marmorplatte und 1 Zwem«

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 7. September 1899.

2825 Eifert » Gerichtsvollzieher. ^

Al

»riet

niea
cvertui
säan
gioiirr

nband
Mg

rertur

tUjiiel

feontt,
' leine

Bekanntmachung.
Freitag , den 8 . September er.

mittags 4 Uhr , werden im Pfandlokal Dos
yeimerstrafie 11/19  bier

Äi
» Sof

6 Diele ä 47 2 Mir ., 42 Diele ä 3 M».
und dio>I Parthie Bolzen,

Bretter
öffentlich zwangsweise gegen Baarz?

Versteigerung best wmt.
Wiesbaden, den 7. September 1899.

2826 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

4 Stangen

biung versteigert.

ÜÖZb_ ^pryyosen»

Gemeinsame OrtskrankenM
Diejenigen Kassenmitglieder, welche an der Fav »l>eo

Versicherung Theil zu nehmen beabsichtigen,
denen seitens ihrer Arbeitgeber der diesbezügl. Ann»̂
bogen noch nicht vorgelegt worden ist, ersuchen
ihre Meldung auf dem Kassenbureau in s«
Kürze bewirken zu wollen. \ 11

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam, daß^
Einführung dieser für einen Familienvater so übel» .
vortheilhaften Einrichtung nur von einer regen
theiligung abhängig gemacht wird und dürfte
Mitgliedern geboten erscheinen im Interesse ihrer
gehörigen das Projekt thatkräftig zu unterstützen.

Gleichzeitig richten ivir an die Herren Arbeit
das dringende Ersuchen, die in ihrem
findlichen Anmeldescheine zur obigen
sichern »- den bei ihnen beschäftigten nnd $7
Ortskrankenkasse gemeldeten Personen A
vorlegen zu wollen , da nur diese zur TheiliM
berechtigt sind, und nicht, wie vielfach angeno»M
wird, die Arbeitgeber selbst.

Namens des Kassenvorstandes:
282? Der erste Vorsitzende: I . C. Keipel'

«»k»>

Witt

8tu
'«Ulli

k««ipt
Ott; Q

»»m

Br:



Barbier,

-chlar.

ifont.
^Kiegltt.•fmann.
iß.
»btnattti.
iffetit.
innitrmani

chreimr.
ich.
hrinann.
ro§.
Adolph,
tüncrinneti
it. Schau-

oicntc,
Deutfl̂ani, j
Mo:
en Lamm
Earl, fottte
ln Friulki,
ed, Leiche,,
- di BM,

Verdingung
. den Neubau des Volkskindergartens an

^stav-Adolphstraße Hierselbst sollen nachstehende
^gen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver-
, werden:

Loos I Tische und Stühle,
„ II Schränke,
„ III Fenstervorhäuge.

IMdingungsunterlagen können Vormittags von
-12  Uhr im Rathhause, Zimmer Nr . 42, bezogen

Erschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 39,
,versehene  Angebote sind spätestens bis

poch, de» I» . September , Vormittags
hierher einzureichen.

Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Ein-
der obigen Loos.Reihenfolge— in Gegenwart
erscheinenden Anbieter. 1433a

Dchlagssrist: 4 Wochen.
Msbaden, den 7. September 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Mtesdaveuer General-Anzetzer.

statt.
10 Uhr.

anz Koppel,

chast
. a. e:

rgenbor»,
dors o»d
irt 2.10 Uhr
eisesahrlart«
tetheiliguoz.
orstand.

Mittags
)otzheima>

Freitag, den8 . September 1899,
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Knr -Orchesters

litang des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer
Nachm. 4 Uhr:

iiupiel-Ouverture . ,
,

*sKleines, Polka . . ,
:leaus„Die weisse Dame“

urtare zu „Si j ’elais roi“
Wan den Abendstern aus „Tannhäuser“
ifourri aus „Indigo“
Klasse au lion, Konzert-Galopp

I Abends 8 Uhr.
Marsch . . . .

1zu „Die sieben Haben“
abande aus „Cinq-Mars“ .
anngarische Täuze (Nr, 15 u. 21
rerture zu „Der Freischütz “ .

•tasieaus „Mignon“
" Leben, Walzer .

Vertilow,
ibtisch, ein
Naturtish

en Lehm, ^

irtbe), jttti
Schublad«-

igert.

H. Hofmann
ßavina.
Joh . Strauss
Boieldieu.
Adam.
Wagner.
Joh . Strauss.
Kölling.

Michaelis.
Rheinberger.
Gounod.
Brahms.
Weber.
J . 8. Bach
Thomas.
Komzäk.

Residenz-Theater.
Dir. Dr. H. Rauch.

Freitag, den 8. September 1899.
«w„enls.Vorstellung. AbonnementS-Billets qültiq.

Erstaufführung.
M 0 ft. Novität.

in 3 Akten von G. v. Moser und V. Girndt.
Regie: Alduin Unaer.

»m,  Wem-Großhändlcr
1 Zweivl ifdneFrau

ttet Tächter . .
Buchhalter bei Amonn

J't Amonn's Affocie.
wobn. . . .
®tui, Paul's Schwester
""imitn, Dara's Freundin

3 Mir
und d>v>

igert.

tchcn^
au in »Eil

Zeit

Hans Manussi.
Clara Krause.
Else Tillmann.
Otto Kienschcrf,
Max WieSke.
Gustav Schultze.
Ludwig Widmann
Mary Ionisch.
Marg. Thieme.
Friedr. Schuhmann
Elly Osburg.
Albert Rosenow.
Gegenwart.

D. Soobe, Emiliens Bruder
ltmödchen. .
^hioirdiener.
'Ein Zimmer bei Amonn. • .

dem1. u. 2. Akte finden Pausen statt.
Anfang7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

. « amstag. den 9. September 1899.
^ ^ nientsvorstellung. AbonnemcntsbilletS gültig.

Zum 12. Mal.
Das fünfte Rad.

Lustspiel in 3 Akten von Hugo Lubliner.
Anton Geering . . Dr. H.  Rauch.I»»» 4HMMM»
lüg. Klipp. 5^

n, daß*
so übers^
regen
:ftc es
ihrer

tzen.
Arbeitgl
MiS
eu SW
und rt

»e» «
rheilnE
rgenoinp

des:
e i p el-

2830

rnsprecher 867.
•(» © OOOOOO

er]obungskarten
und Kartenformat

und billig angefertigt
Buchdruckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers

Deutscher Wm in| mlfnttt M.
Grunbcapital Mk- 9 428 580

-1 - *

Gegründet 1848.
— Reserven Mk. 5 038 239.

-M - —
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir die,

infolge Todes nuferes vieljährigen Mitarbeiters Herrn Karl
Specht erledigte Haupt- Agentur unserer Gesellschaft, den Kaust
leuten Herren Wilhelm Ballmann und Adolf Jaeger
in Wiesbaden übertragen haben und bitten ergebenst, sich in
allen Versicherungs- Angelegenheiten an letztgenannte Herren wenden
zu wollen.

Frankfurt a. M ., im Juli 1899.
Deutscher Phönix.

Die General -Agentur : Haus.

Kleine Anzeigen.
Für die Israelitischen Feier¬

tage sind alte Hühner und
junge Hähne zu verkaufen.
Alte Hühner von M. 1.20 an

Karlstratze 30.
5990* Hinterhaus.

Bezugnehmendauf Vorstehendeshalten wir uns zur Ent¬
gegennahme von Feuerversicherungs-Anträgen bestens empfohlen
und erklären uns zu jeder Auskunft gerne bereit. 168/57

Wilhelm Ballmann, Adolf Jaeger,
Haup t <Ag enten  des Deutschen Phönix zu Wiesbaden

W Bürean: Wilhclin straffe 40 , “WWi
im Geschäftslokal der Firma Kgrl Specht Rachf.

Fuhrleute.
Sonntag , den 10 . September , Abends 8 Uhr:

Mrsammümg
bei Gastwirth Koob, Hermaunstkoßc1. 5991*

Um pünktliches Erscheinen ersucht
Der Vorstand.

Keine Küche ohne 8oheuerin!

Beste

Rüchen-, §cheuer-
und

(Händewasch-(Seife
der Welt

Stücken JPfff.
2404b von

\Fritj; kfchulj jr\
LEIPZIG.

In Wiesbaden vorräthig \
bei:

Anton Berling, Fritz Bernstein, Ed.
Brecher, F.A.Dienstbach, Otto Gerhard,
Willy Graefe, Jean Raub, Ch. Keiper,
Friedrich Klitz, Heinrich Kneipp,
Ernst Kocks, J . Minor, E . Moebus,
Phil, Vogel, Anton Nicolay, C Portzehl,
C. W. Poths, H. Boos, Chr. Tauber.

Wichtig für sparsame
Haussranen!

Fritz Müller ’s

ifen-Pülver
mit der Schutzmarke: „Matrose"
ist garantirt unschädlich,äußerst preis»

>würdig und das deguemstc und ge¬
eignetste Wasch.».Reinigungsmittel.
Die einmalige Benutzung desselben

! sichert sich dauernde Anwendung von
selbst. Niederlagen in Wicsbadendei:
Ed.Böhm , Carl Brodt .Wilh.
Dienstbuch, H, Eifert , Adolf
«enter , M . O. Gruhl , Jean

IHanb, Frl , L. Heinz , I . Hel-
big ,Carl HcrmcS, Jac Huber.

| iüteicljnr, I Jaeger . M . Jnde,
E . Kirchner, Ph . Kiffel , Wilh . Klees , Fried . Nlitz,
Wilh . Knaph. Jacab Laux . Elise Michel.
A. MoNat , Ad . Moö -bach. Kaiser-Friedrich-Ring,!
F. A. Müller , A . Nicolah , Jul . Prätorinö , Chr . ,
Ritzel Wwc ., Fr . Rompel , Nicolans Sinz . Schmal»

!bacherstr. 13, LouiS Schild , W . Schlepper Wwe .,
Fried . Schmidt , Wörtbstr., Aug . Stöpplcr , Max
Schüler , Seifenf., I . W . Weber . 132/39 j

■ O Preis *Medaille * .

Oeere Fässer in jeder Größe
zum Einmachc» billigst abzu¬

geben Jahnstr, 30, Part 5995*

i Katerchen ÄS
5992* Stiftstraste 14, 2. St.
Eine größere Anzahl

Weinfässer
für Aepfelwein geeignet, von
20 bis 150 Liter, sowie Viertel-
und Halbstttck billig abzugeben

Gebrüder Wagemann,
5054 Luisenstraße 25.
Ufin Fahnenschild zu vk. Luisen-
VI  straße 24, Bdh. 3 St . 5987*

Ein gebrauchter aber gut
erhaltener

Irischer Ofen
zu kaufen gesucht.

Näheres in der Expedition.
lT̂ ungcr Mann (Handw.) sucht
<\ j  für allein kl. möbl. Zimmer,
mögl. nahe der Post. Offert, mit
Preis unter X. 340 an die Exp.
dieser Blattes. 5997*
isLin gebr. Sopha bill. zu verk.
Vr  Dotzheimerstr. 47, I . 5990*

Soeben wieder eingetroffen:

MAGGI
zum Würzen der Suppen, —
wenige Tropfen genügen.

Theodor Kolb,
Albrechtstraße 43.

Trauringe
mit eingehauenew Feingehalts¬
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmllicheGoldwaaren
in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraße 19

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis
/üebrauchtc Kisten zn verk.
^2-Schulgaffe6 i. Laden. 5981'

Verlangen Sie
überall nur den allein ächten

Globus-
Putz *Extract

wie diese Abbildung,

'GLoiüSiPUTZ-
/EXTRAC[MiiPitnii^ _

, ^Warlebt mitA
wr .Rrna a»T»ntesth

da viele werthlose
Nachahmungen

angeboten werden,21026
Fritz Schulzjun., Leipzig.

Erfinder des Putzextract.

Ein großes

FiliilkiWIi,
aus Holz, circa 5 Meter lang,
70 Centimeter breit,

zu kaufen gesucht.
Näheres in der Expedition.  *insmokß

Ein Spferdiger stehender
Gasmotor (Koerting) und ein
Lpferdiger liegender Gasmotor
(ManSfeld-Reudnitz) wegen Ein¬
führung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufen.

Näheres Druckerei , Emser-
straf?« iS. _ *
2 gebrauchte noch gut erhalteneFahrräder billig zu vei.
kaufen. Schwalbacherstraße1,
Ciaarreuladeni _ 5966
I um erpaltenes Fahrrad iii d
™  2 Kinderbettstellen bin cj
zu verkaufen. 598',*

Oranienstraße 16, 3. St.

tLinmachfässer in
" Helenenstraße

all,
21.

Größe»
6907*

S^elenenstraste 14 , Hth. part.
«V schönes Zimmer an anständ,
jungen Mann abzugeb, 5996*

i. 2 u. Woritzkr. 16.
IDicke mehlrciche Kartoffeln per Kumpf 23 Pf.
Gelbe Sandkartoffeln per Kumpf 26 Pf.
Magnum bonum Kartoffeln per Kumps 28 Pf.
Korn-Brod per Laib 36 Pf.
Gemischtes Brod per Laib 38 Pf.

i Weißbrod per Laib 42 Pf.
Neues Sauerkraut bei 5 Pfd. 10 Pf.
Sehr feines Salat -Oel per Ech. 40 Pf.
Nikböl per Sch. 30 Pf ., Speiseöl per Sch. 35 Pf.

| Frankfurter Esfig-Essenz per Flasch- (250 gr) 40 Pf . 688
| 60 Ps. Gebr. Kaffee, pr. Pfd. 70, 80, 100 bis 180 Pf. gffl
! 150 Pf. Gar. reinen Holl. Cacao, pr. Pfd. 180 bis 200 Pf. M
125 „ Tbee, pr. Pfd. 150, 180, 200, 240 bis 600 Pf. W

I26 Ps. Absallzucker, fst. gem. Raffinade, 28 Pf.
27 „ Bester Einmachz., Victoriacrystall, bei 10 Pfd. 27Pf.
13 „ Vorzügl. Weizenmehl, pr. Pfd. 14,16,18 u. 20 Pf.

110 „ Garant,reinerW-izengries, pr. Pfd. 20, 24 u. 30 Ps.
I22 „ Suppen-u.Gemüsenudeln, pr. Pfd . 26,30 bis 60 Pf.
12 „ Erbsen, Bohnen, Linsen, pr, Pfd. 14,16,18 u. 20 Pf
12 „ Reis, Gerste, pr. Pfd. 14, 16. 20, 24 u. 30 Ps.

!20 „ Haferflocken, Grünkern, pr. Pfd. 30 u. 35 Pf.
23 „ Zwetschenlatwerg, Marmelade, pr. Pfd. 25 u. 80 Pf.
26 „ Rüböl.Borlauf, Salatöl pr . Sch, 85, 40 bis 70 Pf.
40 „ Garant reines Schmalz, Margarine 45, 50 u. 60 Pf.

I21 „ BestelaKernseife bei5 Pfd.,Soda bei 10 Pfd. 35 Pf,
17 „ BrennsPirituShochgradig, bei 10 Sch. 16 Pf.

I. Schaub, Gradkilßk. 3.
Vorzügl. Mager- u. Delicateßfchinkcn.
80 Pf. Cervelatwurst, ganz pr. Pfd. 80 Pf. 221/81

Bekanntmachung.
Donnerstag , den Si . d. Mts ., Vormittags

j11 Uhr, wird das den Erben der verstorbenen Ehe¬
leuten Friedrich Wilhelm Kimmel gehörige drei¬
stöckige Wohnhaus nebst zweistöckigem Hinterbau
lind 3 a 97,50 qm Hofraum und Gebäudeflnche, be¬
legen an der Karlstraße Nr . 6 hier, zwischen Karl
Heinrich Bender und Georg Noßbach, in dem hiesigen
Nathhaus, Zimmer xNr. 55, abthcilungshalber ver-

| steigert. 2821
Wiesbaden, den 4. September 1899.

Der Oberbürgermeister.
In Vertr. : Körner.



EStesbadener General -Nnzek - « .

Arbeitsnachweis
W Anzeige « für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr
Vormittags in unserer Expedition cinzn licscrn . '3&*S

fUtitmltdie Personen.

Heim

ArbeitsuAilSe«
wird eine Nummer beS

„Wiesliad.Generalanzeigers“
mit allen eingelausenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angcboten
werden , in der Expedition
Marktstrafte 30 , Eingang
Neugaffe , Nachmittags 4 Uhr
L5 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

große Verßrejtnng
in Wiesbaden und ganz Nassau.

Wiesbad .Generalanzeiger.

Mt -MknKl
für Läden und Wirthschaften ge¬
sucht . Offert , unter 8 . 3983 an
die Txp . d. Bl . erberen.

für stellen » und mittellose

Mädchen,
tzwaldachrrstrafte 63 , 2.

Stellenlose Mädchen jeglicher
Confession erhalten billigst Kost
und Wohnung . Alleinmädchen,
Hausmädchen . Köchinnen . Kinder¬
mädchen , MonatSfraucn u . s. w.
ffyden bei uns sofort Stelle nach
hier und auswärts . _ *

Bekanntmachung.
Stellennachweis „Frauenerwerb " ,
Röd -rstr . 41 , 1 , ist aufgelöst , da
die Inhaberin als Gemeinde-
schwefter nach Lüchow i. Hannover
berufen ist. 9723*

für Trinkhallen gesucht
Fean * Thonnann , >lihe >nstr . 2.1.

WSSSWSSWK

Biel Geld!
können Personen jeden
Standes durch Nebenbesch.
verdienen . Off . u . L . 6409
an G . L . Danbr 8i  Co ,
Leipzig . 67/177

MM

Ein tüchtiges

0"rdentliche«Dienstmädchen fürPrivatfamilie verlangt
6998 " llabnstra ßc 42 , 2 St.
""Eins . Mädchen in k>. Haushalt

gef. Ad elhcidstr . 70 , II . 5990'

für kleine Familie gesucht
>' Mnnritiusstr . 8,1 . links

s ^ olport,
KS bei hi

olportenre » nd Reisende
' bei höchster Provision und

großem Verdienst sucht 4718
R . Eisenvrann,

Buchhandlung , Emserstr . 19 , III.

Ein j . saub.
Mouatsmädcheu

auf gleich gesucht . 6974*
Riehlstraße 7 , 3 r.

Ca . » 0 Mädchens .dauernd-
lohnende Beschäftigung gesucht.
Wiesb . Staniol » » . Metallkapsel-
Fabrik , U . Fla ch. Aarstr . 3 . 5984,

ü
Verein för

Weitsnschmis
im RathhauS. - Tel. 1v.

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

«bthkilnn « für Männer»

Arbeit finden:
2 Bäcker — 3 Friseure
6 Küfer — 6 Maler
6 Lackierer — 6 Schlaffer
4 Schneider — 6 Schreiner
3 Schuhmacher — 9 Tapezierer

15 Hausknechte
2 Herrschastsdiencr,

Arbeit ferchen:
Buchbinder — 4 Schriftsetzer
Dreher , Holz.
Gärtner — 8 Köche
Küfer — 8 Lackierer
Maurer — 3 Sattler

, Schlosser -rr 5 Maschinisten
Heizer — 4 Schmiede
Schneider — 10 Schreiner
Schuhmacher — 6 Spengler

3 Wagner
3 Aufseher — 4 BureaugrWfe
4 Bureaudiener
6 Hausknechte
7 Herrschaftsdiener
5 Kutscher — 6 Fuhrknechte
4 Herrschaftskutscher

12 Fabrikarbeiters
10 Taglöhner — 10 Erdarbeiter

3 Krankenwärter.

Kolter Aerilimli.
Ans « —8 Wochen werden

5 zuverlässige jnng « Bur¬
schen , Mädchen od Frauen
zum Vertrieb einer Zeit¬
schrift gesucht . Reflektanten
wollen sich in d Expedition
dieses Blattes melden.

Tö ^ olItWf

/Lin brav .' ll — 16jähr7Madchen,
1VS am liebst , v . Lande , zu e. 2
Jahre alt . Kinde sos. gef. Näh.
„Restaurant Sedan " , Wiesbaden,
Seerobcnstr . 2 . 6969*

Tüchtige

Verkäuferin
sofort gesucht . Näh . Expd . 6037

Mn Mädchen zu Kindern
vl ' tagsüber sos. gesucht . Näh.
Bertramstraße 16 , Part . 60 .2

in Mädchen gef., das Haus
. arbeit u . etwas vom Kochen

versteht . 4929
Michelsberg 26 , Spcnglerladen

Kn eins. MAN
für alle häuslichen Arbeiten ge
sucht Oranienstr . 63 . 2 . 5042

gesucht , zuverlässige Möbelträger,
mit guten Zeugnissen , auf mehrere

' Wochen gegen guten Wochenlohn
für September — Oktober . 5016

( . . Bettennmyers
Möbeltransport,

21 R heinstrafte 21.
Solider Arbeiter gesucht . Hoher

Lohn . Stellung dauernd.
6960 * Hclencnstr . 1, 2 l.

ädchen für leichte Arbeit bei
gutem Lohn auf dauernd ge¬

sucht . 4621
Georg Pfaff , Kapselsadrik,

Dotzheimerstraße 52,

Lehrikiadchen
für Putz sucht 4995
rhriit . . fetal . Weber ». 16

/ Lmzuverl . Bautagioyncr
VS sucht Beschäftigung . Nah.
in der Exp . des W . G .-A . unter
N r . 4932. __

fleißige Maschinen NäherinI- hat noch einige Tage ft/°i 1» «'
Ansert . u . Uinarbeit , bürg . Wäsche
für Damen , Herren und Kinder.
P - eis pro Tag 1 Mk . Nerostraße
36/37 Stb . l. H . 5948*

Stelle zu Kinder ins Ausland
suchen 2 bess . Mädchen die
eine kann Nähen , Bügeln und
Servieren , die andere perfekt
Schneidern , Weißnäh ., Bügeln,
sowie die Kranken » und Kinder-
pflege . Gefl . Offerten an Frau
L. Gegenwart !,. Wertheim a . M.

Tüchtige

Verkäuferin
sucht per 1. Oktober d. I . Stelle,
gleichviel welcher Branche . Gest.
Offert , wolle man richten nach
Kreuznach postlag . H. P .5 . 5988*

Günstige Gerte
für

Wicderverkänfcr , Wirthe
und Restaurateure.

Echter Emmeuthaler Käse
a Pfund 75  Pfg.

vollfett und saftig beste Qualität.
Echter Edamer Kugelkäse

st Pfund 70 Psg.
Limburger -, Rahm - und

Münsterkäse
Feinste

Süßrahm - Tafelbutter.
st Pfund Mk . 1.10.
BismarSdäringe

4 L.-Dose 35 - 40 £ t .) M . 2 .Q0.
Rollmops

4 L.. Dose M . 1 .80.
Kronsardinen

4 L.-Dofe M . 1^ 0,
Kieler Büeklingc

Postcistel (35 —45 St .) M . 2 .00
in nur neuer Wgare bester

Qualität.
Schinken , Ccrvelat « Ud

Salamiwurst,
sowie alle übrige Nahrungsmittel
und Delicatessen in nur bester
Qualität zu äußerst billigen

Engrospreisen . 2412b
Ernst August Orth,

Frankfurt a . M
Nahrungsmittel - Versand»

Telephon "2 3 2 (5.

A . TT.  ü inii,
Agentur - und

Commission ?(ieschäft,
^issdaäsii,

Oranienstrahe N,
empsieblt sich zum An » und
Verkauf von Immobilie«

Glue MM
genannt
Station

..Münchsmühl « «
Schlangenbad' i”

ist zu verkaufen . Z»r ' '
gehören mehrere Morgr«
und Wiesen . Käufer
beten , sich mit Preir « « z„
Hin . Simon Steinbachm"
beim -Heidelberg , Uahmeg
zu wenden.

?Lin fast neuer Kinder
^ billig zu verkaufen. .

Adlerstraße 57 , hth. i
Eine gebrauchte no*

haltenc

Mkn-MAtz
nebst Theke , für kl. tz
waarengeschäst , z» kaufenz
Näheres zu erfragen W
strafte 4 , II bei K.  Ax,

SGiMchtt
auf Woche bei hohem Lohn sucht
Ba llhaus , Römerberg1. 5049

n ordentl . Schuhmacher
findet Sitzplatz . 5021

Näh . Mauergasse 14 , 1 St . l.

E

! sLinc junge licbensw . Dame
sucht ' Bekanntschaft eines

!älteren Herr « , der ihr in
Nach zur Seite steht . Off . unter

!8 . 5978 a. d. Exp , d . Bl . 5978*

hiriochenschneidcr gesucht
5981 Wellritzstraßk 3.

orkschneider f. n. Rüdesheim
_ ■ gef. Adr . Ferd . SohmeOzeis

Lö brstraße 1 . _ 5986"
stadtkundiger Kutscher gef.

Jabnstraße 24 ._ 5983*
S

Junger Herr
wünscht sreuiidschaftlichc » Verkehr
mit einer unobhängjgen . liebens¬
würdigen Dame , behufs späterer
Verheirathung . Bild und Acilßer-
ungcn erbeten unter i. . di. an die

>Exped . d. Blattes . Anonym bleibt
unberücksichtigt . Unbedingte Dis¬
kretion zngesichert . 6224*

,c .in Taglöhner sofort gesucht
Vs/ Weilstraße 4 . 5982 * |

StädtiMes Arbeitsamt
Mainz,

Alte UniversitütSstraße  9
(hinterm Theater ).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagen -Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz .)
2 Dreher (Eisen -) 1 (Messing -)
1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerschmied , 1 Hufschmied,
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher

Sattler , 2 Tapezierer
Schlosser

1 Schmied
1 Schneider
10 Schreiner , 2 f. Kisten
3 Schuhmacher
3 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapeziererlehrling
1 Ausläufer
1 HauSbursche
1 Schweizer , 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffetmädchen
1 Herrschaftsköchin
26  Mädchen für Kücheu. HauS
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen
4  Küchenmädchen
1 Lausmädchen
1 Büglerin nach auswärts
9 Arbeiterinnen für Con»

servesabrik.
1 Lehrmädchen f. Laden
4 Monatfrauen.

,«sucht.
>045

Knecht
Schreiner u

Dampsschreiimei Ad
Dotzheim  a . Babnbvf.

Für

Schwalbacherstr , 63.
Glaser_ gef.

Grimm,
5953»

Farben - ,ein To 'loniai " „
Kurz - und Eisenwaarengeschäft
in der Näbe Wiesbadens wird ein

Lehrling 5985
mit guter Schulbildung per ersten
Oktober d. I . gesucht . Gefl . Off
unter J . 5984 an die Exp , d. Bl.

mit breiter Front , mögt . Kirch«
gaffe , Lanagasse , Marktstraße.
Taunusstraße oder in unmittel¬
barer Nähe dieser Straßen zu
kaufen gesucht. Vermittler v«r»
beten . Off . mit Preis u . sonst.
Angaben an die Expedition unter
N . 5012 . _

Einige ganz neue

Zimmerilinren,
Lamperien , c. sind billig zu hoben

Mauritinsstraße 8 , I . ljnkS.

vorzügl . Schccibmä
so gut wie ne», iß stft

zu verkaufen . Friedrichßrch
Seitenbau 2._
Ein »u . zweitd . Kleibers '"
Weinschrank , Wäschen,„ igch
mode , Betten , Sekretär. '
Stühle u . s. w . billig a»-

Kleine Schwalbacherßr'ck
597 6* Parterre Imtä.

I ut gearb . Möd .,m .(
» w . Ersp . d. Ladmm.
s z. verk . : Ballst. W

bis 100 Mk .,BMle - ^
Kleiderschrank in. Aufs, lll- ,
C om mod. 24 —30 , Küchmschr.i
Sort . 28 — 32 , Verticonir,^
grb ., 34 —55 , Sprungr . 18- A
Matratz . m . Seegras . Weiß.^
ü . Haar 10 —50 , Deckh, 12-
bess. Soph . 40 - 45, W
Ottomane 25 — 55, f°l>
tische 15 - 22 , Tische .
Stüble 2 .60 —5, Epieg-l Z
Pfeilerspieg . 20 —50 Ml.>1
Frankcnstraftc 19 . Ml
n . Hinterh . Part.

Suche
Gastbans oder Rcstauratron
zu kaufen . Offerten bitte unter
8 . M. 46 an die Expedition dS.
BlotteS . 59 ) 8*

einpf . sich in ollen diskr . Angeleg
für hier und auswärts . Off . u.
Ist. O . 9 0 . hauptpostlag 4823

Restaurant Tret Kaiser.
Sljststraße 1,

ist echter , alter Zwctschcn-
branntwcin per Liter Dj. 1.40
zu haben . 4921

KönigsftnUv,
F a n ! b r ttn r, e n ft r a ß e,

sind noch zwei Versins-
loknle rinige Lage in der

-Woche frei , _ 5032

la. WMiiml-KM-
flntir

liefert billigst jedes Quantum
Eig. Eisenbahn -Anschluss
Taunus -Dampfziegelwerke
Jos.Jeenicke,Msbah-

Telephon 810 . 2316

JO1I0
für Bäckerei geeignet , in günstiger
Lage , mögl . im Innern d. Stadt,
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe an die Exped . d.
Blattes unter bl . 5013.

er 1.  598 4 an die Exp , d. Bl.

SSÄipi
gesucht
Karl Senz

5031
Ellenbogengasse 15.

Junger Kursche
für einige Stunden täglich ges.

F Goldschmidt , u . Co.
5029 Kirchhossgasse 5.

Weilittche Personen.

neu erbaut , in vorz . Lage , der
gkenzeit entsprechend eingerichtet,
an strebsamen Geschäftsmann , der
sich hier eine Existenz gründen
kann , zu verkaufen : auch ist die
Bäckerei event . an Ebensolchen
zu vermlethen . Offerten unter
U. R , 4989 , jedoch nur von
Selbstrefleklante » , an den Verlag
erbeten . _

Arbeitsnachweis für Frauen
im Rathhans Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung . f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
ncht gut empfohlene!

Köchinnen
Allein -, HauS », Kinder -,

Zimmer - n . Küchenmädchen
Monats » u - Putzfrauen
Näherinnen u . Büglerinnen.

Abthcilnng » . für feinere
Bernfsartc « .

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnenre.

mit Zubehör z» vermiethen , evt
zu verkaufen . Näh . unter Nr .4914
in der Exped . d . Blattes.
~ Ein « ttt gebendes

Kchrchmaaren-
Geschiift

in bester Lage vcrhältnissehalber
billig zu vcrkanfcn.

K—10,000 M . Kapital zur
Uebernohme erforderlich . Offert,
n die Expe d. unter
/Hi ’uT 'giu f " klchenc § ac ^!n » lLr
'i ' ist zu verkaufe » . j. 5903*

PH . Bücher . Neu,aff« 18/20.

Leitern
für Geschäft und andere Zwecke,
Rettnngsnpparate vorräthig.
Preise sehr billig . 3405
Georg Künig , Schlosser,neister,

^ ‘ 7e 35Oranienstrgße
s) tnziindehosz7 °!>k>esen, , liefert

frei ins Haus , fein gespalten:
pr . Centner Mk . 2 .00 , grob:
Mk . 1 .00 , ganz grob : Mk . 1 .20.

Sägewerk Ä . « trimm,
4414 * a. Bahnhof Toftheiin.

Dich
Abbruch zi

eune
auf Alchruch zu verkaufen . Näh.
in ber Exvedition n . Nr . 4964

Im pniiH!|tiiiti
auch als Bauplatz geeignet , in un¬
mittelbarer Nähe der Stadt zu
kaufen gesucht . Offerten mit
Größen » und Preisangabe an die
Expedition unter »I . 4077.

1 Handkarren
mit Kasten und Leiter » billig
s» verkaufen Weilsir . 10 . 4974

WIpüitöT
72 kg schwer , zu verkaufe » .

Näheres unter Nr . 5019 in
der Exped . ds . Blattes.

■ 'Kleider » und
Kiichenfchränke,

Bettstellen , Tische rc. bill . zu vk.
Jgh »strafte 22 , Part . 5019

iji ohrsiriöle werden gut und
bill . geflochten . Best , werden

angenommen Jahnst . 46 im Lade«

Prima 5874

Gürteilerde und Kies
für Beton und Gartenanlagen
kann nnentgeltlick abgcholt
oder auch geliefert werden am
Neubau Marktkeller bei

Jtof)burt) &Clltiftmann
laSirfr KMellen

mit Sprungrahmk, , n . Matratzen
(3th .) von 40 Mk - an . 5911*

Mo rihftr . 14 .
Zum Färben

grauer oder rother
Haare Knhn ' s att.
giftfr . Nuß - Extrakt

__ 1.50, Kuhn'r Po»
made -Nntm 1.— , Kuhn 'S öliger
Nuß -Extrakt 50 100 . Echt nur
von Franz » nhn , Kronen
Parfümerie , Nürnberg . Hier
E .Morbus , Drog.. Taunusstr.
L. Schild , Drog.. Langgaff- 3.
W . Schild . Drog.. Friedrichstr..
Otto Siebert , Drog., v. dem
Rathskeller . OSkar Sicbert,
Drog ., Taunusstraße.

UliltlnMrchE
Näheres dortselbß

Albrechtstr . 6 , 1.

SL
Im^

iartoffii«.
26 Pfg ., bei MehrabilW
billiger . F . Mülltk,

Ein sehr aroftO

Spregel
passend für feines
qesncht . Näb . Ems ' rlst^

, Sic W - U
| von drei Acekcru
verkaufen.

! Näheres FaulbrunM,
! Parterre. 1

t in Holzschuppenlang , 6 Mtr . bwtz
!verk . Näh . Friedriche

Kleine Billa
mit 7 Räumen u . Zubehör (Preis
M . 38 .000 , Anzahlung 1000 M .)
sofort zn verlausen . Offert , unt.
I» 4970 an die Exped. d. Bl.

6

Sin ca . 8 M . br . eisernes
Gartcnthor zu kaufen gesucht.
Preis u . VI.  G . postlagernd hier.

6919*

Mtchkorb
zu kaufen gesucht. Näheres
in der Expedition ._

Gut erhaltene

grvfte Ferke
kaufen. ^ . i

Aarll

Massiv got

Traun
liefert daS Stück vl

Reparal
in sämmtlichen Schdf,
sowie Neuanfertnst >/fil
in sauberster AnM
allerbilligsten Preisen

k . ItStNNM,
Langgaff « 3 , \

682 Dein

El>M« H AltesK«» ««>
rt„ >Yu nrfiiriit . lauft au reellen Peel?zn kaufen gesucht.

Näheres in der Expedition
ds». Blatte».

kaust zu reellen
F . Lehmann,

76 San,gaffel) 1
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{Irflßf 44 llnrf cin  out möblirtes Zimmerf » ü *( mit zwei Betten u. Pension
10 Mk. tägf., event. auch ohne Pension sof. zu verm. 4720

Wr SBnntnbrrg,
Villa, Bel-Etage, mit 4 Zimmer,
Küche rc., per 1. Okt. abzugeb. i
Näh. Exped. u. Nr.  49t3.

« „Bill ii$« |f*ker| “,
m Zimmer frei geworden.

Hainerweg 4 , dicht
am Curpark, elegant

4591
Hnilien-Pension Grandpair

| 13. Emserslpasse 13?
*)flg renovirt. Grosser schattiger Garten . Haltestelle
elektr. Bahn. Nahe dem Walde. Bäder im Hause.
IBeste Referenzen. Vorzügliche Rüche . 4423

iotlfjrimrtHraße 26
Mittelbau2 St ., ist eine Wohnung
von 4 Zimmern, Küche und Zu-
behör per sofort zu vermiethen.
Näh, das, bei Fritz Fuß . 4807

Sleingofle 17
eine schöne Wohnung, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör auf4 Okt.
zu vermiethen. 4695

Adlerstraße 24
IHth. I.  recht«, schön möbl. Zim.
mit sep. Eing. sof. zu verm.

3 Zimmer.

nsion Villa Martha
Eckostrasse S ( JVerothaä ),

kühle Lage, elegaut möblirte Wohn- u. Schlafzimmer
ohne Pension. Pension zu 4, 5 u. 6 Mk. pro Tag u.

e nach Wahl des Zimmers. 5024
i.« finden gute Pension,
II sowie Beaufsichtigung

Familie. Jahrespreis
Bleichfir. 3, 1. 4997

:ioaat Worbs,
Soiiiseustraftc 43.

::Iiifl ertheilt derselbe
in allen, sogar den

Fächern auch für Ausl.
"5 Pension für Schüler

ii Lehranstalt mit und
Dsst. von Beginn des
(Hers an und bereitet

Schul, und Militär,
«or. [*
4s»wiffensch. Lehrer,

xiedrichstr. 47.

Goethestr.2
Hochparterre.Wohnung(1500 M.
pro Jahr ), 6 Zimmer , Balkon,
Bad, reichliches Zubehör, Bleich¬
platz, Vorgärtchen, zu vermiethen.

Zu erfragen bei Wilh. Bind,
Jdsteinerstraße7. 4860

Rambach.
Eine gesundcWohnungi.I .St.

3 Zimmer, Küche mit Glasab¬
schluß und sonst. Zubehör gleich
oder auf 1. Oktober zu verm.

Billa Grüuthal , 4731
zwischen Souncubergu. Rambach.

Adlige 3 - Zimmer- Wohnung
J (Mansarde ) an ordentliche

Leute zu vermiethen.
Näh. Mauritiusstr . 8 . 1 l.

Gksicoiioreustraße4, 3 Zimmer,
^ Kücheu. Zubehör, a. 1. Olt.
zu verm  Näh . Part . 4928

KsisttFrieW-MM
nahe der Adolphsallec , sind
bochherrschaftliche Wohnungen von
6 Zimmern und allem Zubehör
auf 1. Oktober zu vermiethen
Näh. daselbst und Moritzslr. 12
Bel-Etage. 4858

tk. Mts. wirb für ca.
IM Wochen frdl., saub.,

în. Frühstück oder
von jüng. Herrn

Off. ni. Preis pr Tag
ii a- i). Erp d. Bl.

ßmnzutußr. 17. 2
geräumige6 Zimmer mit Zube
hör auf 1. Okt. zu verm. @in
zusehen täglich. -Näh. Adolfs
Allee 54, Vart. 4692

Dotzheim,
Neubau Fuß , Miililgasse,
Wohnungen von2 u. 3 Zimmern, j
Kücheu. Zubehör, sowie1 Laden
sofort zu vermiethen. Näheres
Wiesbaden, Dotzheimerstraße 26,
bei F. Fuss. 4064

Castellstraße 10
per 1. Oktober 2 Wohnungen,
Seitenbau, je 1 Zimmer, Küche,
Keller zu vm. Näh, das. 5004

Bleichstraße 19,
Stbau ., 2 Zimmer, Küche, Keller

1per 1. Okt. an kleine Familie zu
vermiethen._ 4915

’WnbsgkWjse9,
freundl. Mansardwohnung von
2 Ziuunern u. Küche, an ruhige
Miether, a. 1. Okt. z. verm. 4727

1 Merostraße 35/37, Wohnung im
«'&2. Stock, 2 Zimmer, Küche
und Keller per 1. Okt. zu verm.
Anzusehen von 11—2 Uhr.

! Stäb, im Friseurladen. 5053
Wohnung für ruhige Familie

zu verm. Kreußler, Wellritzthal.
_ _ 5950

_1 Zimmer.
^rteingasse 28, Vdh. 1 St . h.
'*•' Stube, Kammer, Küche, Holz

^töderstr . 15, 1 St . schön möbl.
Eckzimmer zu verm. 4718

I^ chwalbacherstr. 32, Gartens.,
ein großes möbl. Zimmer

zu verm. Näh. 1 Tr . l. 4901

Wd!.Zmnmx:(L2
1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Bleichstraße3, 1. St . 4998

Palramflc. s, 2, K
Ifreundl. möbl. Zimmer zu verm.
^ellerstr . 12, 3, srdl. möblirtes

I Zim. bill. zu verm. 5975*

^tisistraße 23, Hth. Part ., möbl.

Elbllsbkü Iorkstraße,(B°ücheri
platz), für Colonialwaarengeschäft
mit 2-Ziinmer-Wohnung, Laden,
Keller und Zubehör, auf sofort
zu vermiethen. Näh. Blücher-
straße 7, Parterre.  4788
faden u. Wohn. f. 500 M. z.

j  1 . Okt. zu vermiethen. Näh.
Römerberg 30, Hth. 1 r. 495b

Laden
in dem Neubau Luisenstr 22
zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Plattcrstraße 12._ 4731

Eleonorenstr. 3
!sind 2 Läden, für Kurz» un»
Spezereiwaaren geeignet, mit kl.
Wohnung k 500 Mk. zu »er-
- 4804Mansarde an ölt. ruh. Frau | miethen

!LS!*4i»j« «-t Aibrechtstraße 46Möbl . Zimmer per sofort
oder später zu vermiethen Hell
mundstr . 3 , II . r.

Jahnstr.L'chPart.,
1 möbl. Zimmer zu verm. 50 17

Feldstraße 19
1 St . l., möbl. Mansarde billig
zu verm., auch mit Kost. 4801

^ Stube, Kammer, Küche, Holz- I öunöviWrtfiö 4 fl
stall und Keller auf 1. Oktbr. an SvMerllMßC 10
stille Leute zu verm. 4878

Steingasse 25
Hth., ist eine Wohnung von drei
Zimmer. Küche und Zubehör auf
Oktober zu verm. 4899

Per 1. Oktober
^Iluuienstraße 6 Wohnung, sün

Zimmer u. Zubehör, abzug.
Einzusehen nur Montags, Mitt¬
wochs und Freitags von 11—1
u. 4—5 Uhr. Näh. beim HanS-
besitzer3. Stock, 4912

ffurterstraße
!El>mit Pension(schon
M u, Betrieb) zu verm.
Erkaufen. 4947
[«»ienftrn§c 6, 3.

Zimmer«
,1**' 12 , 1. St ., 8
“• 2 Küchen, 2 Mans.

ol,2eh- oder getheilt
« »uf 1. Okt. zu
«• Part. r. 4852«15- 1

"ßtin &«ftjoljncn
“•< flegaut, solid ge-

Wilhelmstraßcn.
Mverkaufen. Näheres
*4 1 und 59. 1

5 Zimmer.
m - eißenburgstraße6 , 1. Et,

Herrsch. 5-Zimmer-WoHuuug
mit reichl. Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. (in der Nähe elektr
Bahn nach dem Walde). Näh
daselbst. 4887
Notzheimerstr 46 c ( Nen-
V bau ) sind herrschaftliche
Wohuungcn, 5 Zimmer, Bade-
2 Mansarden, 3 Balkons, Koh'ew
zug rc., mit Bor- und Hinten
garreu (kein Hinterhaus) auf
I . Okt., auch Küher, zu verm.
Näh, daselbst Part . 4815

Zimmer.
8 ist die 2. Etage,

J? °Us 7 Zimmern
r’ al|f 1. Oktober zu

1 .fnzus -hen Vormit-
^ Nachm, von

" Rheinstraße 24,
486t

'u°au Ecke des

fiWMhl
'"Ptratlc sind hoch.
.lEkrschaftliche

»on 7 und 5
alle», Zubehör

^ dermitthen. Näh.
Kirchgaffe 13,

_ 4045

Mäße 9Siesta
Uĝ n>2 Mansarden,

Kirchgaffe 29,
Ecke Friedrichstraße, 5 Zimmer.
Küche, Bad und Zubehör zu ver¬
miethen. Hochherrschaftlich ein¬
gerichtet. Gas und elektr. Licht
vorhanden, 4805

Wilhelm Gasser L Co.
Qonnenbcrgerstr . 45 , « el-

Etage, 5 Zimmer, Fremden-
u. Badezimmer, 2 Balkons nebst
Zubehör zum 1. Okt. zu ver¬
miethen. Näh. in, 2. St . Born,,
von 11—1 Uhr. 4853

4 Zimmer.
Neubau 4886

Weißenbulgslraße6
in feiner, ruhiger u. freier Lage
sind 4-Zjinmer-Wobnuiigcii, mit
allem Comfort der Neuzeit entspr.
eingerichtet, auf 1. Okt., event.
1. Sept., zu verm. Näü. bei

Fr. Frees, Architekt,
_Hellmunbstr . 58, 2 rechts

Adolfstrafte 8 , erste
bestesendV' per ™ Hause eine

—.ietbe» Ein,ns lmabnuiig von 4 Zimnicr» nebst
Uhr. Näh.' Morin- Eabinet uud großer Küche, zwei

4,-Mg Kellern, 2 Maus ., Mitgebrauch
' ' des Speichers und Blcichplatzes,

auf 1. Okt. sehr prciSw. zu ver¬
miethen. Zu erfragen Part , oder
Souterrain 4676

I.

Sjn mer.
13.

* 1, 3“ vermiethen.
eine iliciöc

^ 1. s

Arachmcyerstt : 14 (ÄillaEor)
Hochparlcrre-Wobnung, vier

Zim., Küche, Speisekammer, Bad,
1 Zinimer im Souterrain , zwei
Mans., Gartenablh. per 1. Okt.
zu verm. (Haltestelle der elektr.
Bahn) Näh. Wälkmühlstraßc 19,

Stock. 4761 1. Stock rechts. 5994

Walkmiihlstrafte 20  drei
Zimmer, Kücheu. 2 Mansarden
sofort  zu vermietl en. 4996

Aorkstrüße 15
eine Wohnung. Bel-Etage, drei
Zinimer u Zubeb, zu  vm . 4898
Mine fr-uudtich- Mansarden-
“ Wohnung von 2, auch drei
Zimmer, Küche und Keller zum
1. Okt. zu vermiethen. 5898'

Näh. Ecke Steing. u. Schachlstr.
Eleouoreustrahe 1

Part ., Wohnung von 3 Zimmern
zu vermiethen. 4961

Adlerstraße4
(nahe der Lauggasse, Wohnung
von 3 Zimmern mit oder ohne
Werkstatt auf 1. Okt. z. vm. 4936

o
OJahnstraße

2. Sr ., eine Wohnung, 3 Zim.,
Küche und Zubehör, auf 1. Okt.
oder früher an rnhige Miether zu
vermiethen. Näh. Part . 4800

Webttßche3, 2. St,
3 Zimmer, Küche, 2 Mans. n
Zubeh. v. Okt. z. verm. 5988*

Bleichstraße 22,
1. Stock, 3 gr. Zimmer mit Zu¬
behör auf 1. Okt. zii.verni. 5891*

Näh. Bodenstedtstraße 12.
Schöne

3 Zimier-Wihnng
2 Balkons, sehr groß- Mansarde
und reichliches Zubehör per
1. Okt. zu verm. 5046

Scerobenstr. 25, 1. Et. r.

Ludwigstr . 16 ein Zimmer
u Küche zu verm._ 5705*
Lteiuaaffe 16, Hth. P . 1 Zimm.
<3  u .Lrüchea. I .Okt.z. vm. 5989
Dachlogis , 1 Zimuieru. Küche,
auf 1. Oktober zu vermiethen.

Näh. Dambachthal2, U.
Jkömsrbtrg 8  eine kl. Wohn.
zu verm. per 1. Okt. 59 62*

Mmberg 37.
| Dachlogis zu vermiethen. 5044.

Hermannstr. 20,
Hinterh. 1 Zimmer, Küche. Keller!
auf 1. Okt. zu verm. Näheres
Vorderh, 1 St . rechts. 5041

Hellmundstr. 42
Mansarden- Wohnung, Zimmer,
Küche und Keller, zu verm. Näh.
im Laden._ 5026j

Adlerstraße 60
1 Zimmer, Küche und Keller
per 1 Oktober zu verm. Näh.

' Vdh. Part._5003
Albrechtstr. 21

!1 Zimmer und Küche, Mansard.,
auch einzeln, per 1. Okt zu vm.
Näh. beiD. G ei s, Adlerstr. 60,
Parterre._ 4952

ÄkiltMe 25
ist eine Dachwohnung per 1. Okt. I
zn verm,_ 4738  j
Wellrrtzstraße38

IHth. 1 St ., ein schönes Zimmer
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
im Laden.

möbl. Zimmer für ein Mädchen
zu vermietben._4769
^meiicnbfträfje5, 2 St . r., crh.

anständige Leute gute Kost
u. Logis per sofort, wöchentlich
9 M. 50 Pf._ 4890

KlMkMMllAr. 8
ein freundlich möbl. Zimmer mit!
oder ohne Pension auf gleich zu
verm. Gartenh. Part. r. 4896!

ist ein schöner Laden mit Wohng.,
zu jedem Geschäft geeignet, zu
vermiethen. 4794

Näh. 1 St . links.

Geisbergstraße,
Ecke der Kapellenstr., ist ein
sch- ner Laden mit Wohnung
und Zubehör auf 1. Oktober zu
verm. Näh. daselbst2 St . oder
Herrnmühlgaffe7, Part . 4850

l ßKin Laden mit Wohnung, >n
| ' •*' welchem ein Colonialwaarn
geschäft geführt wird, mit oder
ohne Einrichtung billig zu ver¬
miethen. Näheres Hellmund¬
straße 41, 1. Etage. 4897

sin kleiner Laden in guter
Lage, auf Wunsch mit Woh¬

nung, ist per 1. Oktober billig
zu vermiethen.

Näh. Mauritiusstr. 8, 1 l >nks

Frankenstraße 26
ein Laden, 2 Zimmer, 2 Man-

JL6ere Zimmer.
1 einzelne heizbare Mansarde zu ! ~ H?en' 2 Keller, Wurstküche auf

vermiethen. ft7gA| Oft. zu verm._4767
Werkstätten etc.Näb. Schachlstr,' 30, Part

Hllellritzstratzr 7 schöne heizb.
"tW Mansarde an einzelne Pers.
zu denn. Näh. Part . 4875_ _ . Rhemftraße 48
IQ,ne schöne Wohnung von vier! Part ., großer Lage.keller zu ver-

Zimmern nebft Kubebörm I miethen. 4840Zimmern nebst Zubehör zu
vm. Ncrostr. 35, Friseurlad 5831
^eugaffe 12  eine geräum. heizb.
^  Mansurde auf 1. Okt zu
verm. Näh. 1 St . h.  5914*

Läden.
Bärenstraße 2,

IEckladen per 1. Okt. zu verm.
Näh bei W. Berger. 4923

Ätisinarck-Rlng 33 großer Keller
!^ (80 Quadratm.), mit Gas-
und Wafferleitung
vermiethen.

versehen, zu
4843

O'
CDDo

Schöner Laden
mit Wohnung

zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3226

Wkinkksiasml,
äpr . i . . — Tnr.-i gute Lage, schöne Räume, ist sok.Monlirte Zimmer . hu v-rm. ®efi. Off. u„w.5968

Ian den Verl. d. Bl. erb, 5971*

Herderstraße6 ^
12 heizbare Werkstätten , eveiu.
Lagerraum, mit oder ohne Woh¬
nung zu verm. Näh. das. oder

sMichelberg 22 Bäckerei ßhristian.

0Mlit«|ti | t 31
ist eine geräumige Werkstätte, für
jeden Betrieb paffend, am 1. Ok¬
tober zu vermiethen. Näheres im

!Hinterhaus 1 St . r._ 4628
Ariauriliusstraße 10  ein ciT.

120Q .-M. großer Keller,
ganz od. getheilt, zu verm. Näh.
im 1. Stock. 4892

Stiftstraße1
schöne Froiitspitzwohnung, 2—3
Zimmer, große Küche, Keller auf
1. Oktober zu verm. 4900

Rmerderg 23
1 Stg .. einfach inöblirtes Zimmer!
an 1 oder 2 anständige Leute zu
vermiethen. 49941

Schäfer.

mm 85  StHihrtaiM

Heldkkjlttße8
ist im Souterrain ein Raum von
45 qm, mit Thorfahrt, als Lager-
raum oder Werkstätte auf gleich
zu vermiethen. Näh. Moritz-

4859

Stiststraße1
ist eine schöne, gesunde Vorder-
baus-Wohnung von 3 großen
Zimmern, groß. Küche. Mansarde,
Heller »nd Zudebür auf Ende
September oder 1. Oktober zu
verm. 474g

2 Zimmer.
^ ^ elaspestcaße, Ecke Musennistr.,
^  Centralbotel, 4. St ., 2 Zim¬
mer und Küche, sof. od. 1. Okt.
zu verm. Näh. b. I . n. F. Smh,
Friedrichstraße8 10 . 4926
ck̂ clciitnstrafte 25,  Vorderh.,
’V eine freie Maiisardwohnnng
von 2 Pint., Küche>,. Zubehör
auf 1. Oktober an ruh. Miether
zu verm Näheres daielbst oder
Sch valbacherstraße5 -. 5055

Ktkittgasse 25
eine Dachivahmiug von zwei
Zimmern, Küche uud Keller aus
Oktober zu verm. 5002

2 St ., großes schön möbl. Zftu.
in feinerem Hause auf 15. Scpt^
zu vermiethen._ 5056j
Hllauergasse 13, Vdh. 1. l., ein

möbl. Zimmer mit 3 Betten
zu verm._ 4885

«in Silin ÄS “;!
verm. Näh. Ncrostr . 35,37,
im Geflügelladen._ 47521

Mbl. Zimmer
Imit 2 Betten zu verm.
i5047_ Helcnenstr. 5 p.

WellrW. 16,
1. Stock r., möbl. Zimmer zu
vermiethen, _5947*
aTlalraiiiftr 9, Ä. 1 r , ein

schönes Zimmer in, 2 Betten
zu vermietben. 5894*

Sedanplatz4
Mtlb. 1., g. möbl. Zinimer auf
gleich od. 15. bill. zn vm._*

teiistr . 11, 2,  gut möblirtes
_ Zimmer frei, auf Wunsch
mit Pension. 5892*

e. groß,
heller

Ürtatoia >»i! 2  Schau , . . .
^Uvvlt fenstern u. hellemIsiraße12̂ Bel-Etage

per 1 Oktober^
sehr billig zu

vermiethen. Off. erbet. L. W. 230
hauptpostlagernd.

» « iMMwiUWNM,«
Große , helle

Hureau-

Wancrgnjst8
!1 Keller zu vermiethen. Näh.
Mauergaffe 11. _ 4656
f>I 1ahc der Langgasse Lagerraum
vl und Keller auf 1. Okt. jzu
verm Näheres Adlerstraße4 bei
L. Walther, Wwe._4397

ßäume ErchetngkshcllkHiIlk.96 qu .-m„ zu jed. Geschäftsbetr.
im Parterre (Laden), in
Geschäftslage , per 1.
ehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition.

guter
Okt. cr.

geeignet, Gas, Wasser, Telepbon-
Anschl-uß da, sofort oder 1 Okt.
zu verm. , seither Treibricmen-
fabrik. Näh, Moritzstr. 72. 4904

LmiU-Mztne, Ködert Säufer,
Orauienstrahe 50 , Ecke Goethestraße,

empfiehlt

Oelfarben in allen Nuancen
trocken und ftrichfcrtig.

Leinölfirnisr, Lacke, Paryuet-
hodenwichse, Stahlspäyne,

Pinsel
in nur I » Qualität zu billigsten Preise «.
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37 verkaufe auf kurze Zeit einen grossen Postenmeinem

(meistens Sommerwaaren)
sowie einen Posten

(kleine Nummern)

zu spottbilligen Preisen

37  Webergasse 37

Restaurant

3 Langgasse 9i
Einkauf von Juwelen,Goldu.Silber,

Wer die bette wichse haben will, der kaufe nur die preisgekrönteSchutzmarke.

der Sänger-Gesellschaft„Cv>
(4 Damen , 2 Herren).

HW Stcenlte Milien-PW
Jeanttt blau-weißen Dosen

Gibt rasch und mühelos schönsten Glanz. Au haben in den meisten Geschäften. Tum -Ver©
Sonntag , den 10 . SepiciU

mittags LUhr beginnen!),

MsM gar Abturne »/'
verbunden mit Preisturnen der ,

~ *>* <!*  aus dem im „Distrikt Atzelb-k-
Turnplatz statt. J

Hierzu ladet unsere Mitglieder, sowie Freun°-
eraebenst ein Ter Vorsts

lampen, Lüster, Petroleum - u. Gaskocher,
Bestecke. Mester , Gabeln u. Löffel , Vogel¬
käfige aller Art , mit und ohne Ständer,
Straßen - und Sturmlaternen , Kaiserzinn,
als : Teller , Kannen re. re.

M. Rossi,
3 Metzgergasse8 4 Grab-nstraste 4.

NB. DaS seit 1871 bestehende Geschäft mit großer gediegener Kundschaft kann an einen tüchtigen
'ern-bmer unter günstigen Bedingungen verlaust und das Haus auf Wunsch mitübernommen werden. 2817

Wkk 80 «»« «», 30
1 © © © © Mark gewinnen will, beeilest

Straßburger 8ang « N- I .008e zu Wj
39 3 1 Geldgew . Mk. 19  0»

Ziehung garantirt 16 . & 18 . Septcmt^
V, Loole3 Mk.. '/s Loose 1 Mk.. Liste und ^>/, Loose3 Mk.. ' /s Loose 1 Mk.. Liste und T
empfiehltJ . Stürmer , Generalogentur Str »'-

In Wiesbaden : Oael Cassel , F. de Falloi*'.
Jean Diehl, Hch. Qiess, C. Brünberg, C.
J. Staseen, Th. Wächter, Louis Ries Sohn, W
und N. W. Sonntagsbl,

Alte Bruchsteine
fiStmen gegen Vergütung ongeliefert werden, Wast
kann Bauschutt , Gartenerde re. abgeladen»
Neudanten de« Spar > und Bauverein«. ^
pro 100 Stück 1« Mark bei Calsire. Balzer,
straße9. Naberes durch den VereinSarchitecten

Feit * Rock , SS'“'
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Bezugspreis:
Staat«« 50 Pfg. frei ins Hau, gebracht, durch die
U »q-gen »ierreijichrl. I.o0 M. excl. » eftettgelb.

(tutete. Boft-Zettung,liste Sir. f***
IbMcran: ®!«r(tftra&t30; ®ru<*errt:®m,.rftrate IS.

Unparteiische Zeitung,
gatelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeige ».

Dir Sfpaltlge Petit,rilr »der dcre» Raum lv PI»
lür »„«wärt, lö Pfg. Bei mehrm.«ufaahme
Reklame: Petit,eile 30 Dfg., für au,wart« bl)Pf»Expedition: Markiftratze 30.
per Se»-r»c-A»,ei,er erlch-lnt ttgttch JtltnH

» • untat» i* >»>«>A«*| n*e».
Telephon -Anschluh Nr . 199.
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Skttter.Neueste Nachrichten.
Amtliches Orstan der Stadt Wiesdaden.

Rr. 210 Freitag , den 8 . September 189» XIV . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.

t

-Ul
ljkM
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Mol
een).

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag, den 8 . September I. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

di den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
' idaoen.

Tagesordnung:
1. Antrag 3uf Nachbewilligung von 7000 Mk. für

Ausbau der Straße an der altkatholischenKirche.
Desgl. von 2870 Wik. für die Erweiterung der

( Heizanlage im Nathhausc.
3, Abänderung des Fluchtlinienplans für die Hoch-
| statte.
i Desgl. für das Terrain zwischen Frankfurter- und
k ^ Eierstadterstraße.
5. Ein Baugesuch des Landwirths Wilhelm Kraft

wegen Errichtung von Oekonomiegebäudenan der
Dotzheimerstraße.

(Zu No. 1 bis 5 Berichterstattung des Bau-
Ausschusses.)

Antrag betr. die Erweiterung des städtischen Elek¬
trizitätswerks, insbej. die Vergebung der Maschinen-
liefernng.

/ Desgl. auf vorlagsweise Uebernahme der Kosten
für Entwässerung des Grundstücks Feldstraße
No. 6/11.

3. Erwerbung eines Wiesengrundstücks an der ver¬
längerten Parkstraße.

I ßf̂ ur einer städtischen Grundfläche am Kaiser
-. tztedrich-Ning.
Annahme eines Legates der Geschwister Luise und

. Adelhaid Hauth
Uebernahmr der Demin'schen Sammlung in das

unveräußerliche Eigenthum der Stadt.
Die Bildung eines Sammelfonds zur Bestreitung

der Unfallausgaben für die von der Stadt zu
übernehmende Unfallversicherung ihrer bei Bauten

!3„ '̂^ üftigtcu Arbeiter.1*̂gleich mit dem Unternehmer der Maurerarbeiten
für die höhere Mädchenschule am Markt wegen
Zahlung einer Entschädigung.

Regelung der Gehaltsverhältnissevon drei städt.
Beamten.

(Zu No. 6 bis 14 Berichterstattung des Finanz-
Ausschusses.)

«ukauf einer Grundfläche an der Schubertstraße.
Anstellung eines 2. Maschinisten bei der Schlacht-

, Hausverwaltung.
‘ m..Einspruch gegen die Liste der stimmberechtigten

Burger.
üuwahl eines Armenpflegers für das 4. Quartier
des2. Armenbezirks
.81- eines Schiedsmanns für den4. Bezirk, sowie

emes Stellvertreters desselben.
(Zu No. 17, 18 und 19 Berichterstattung des

lsschusseS.)
aden, den 4. September 1899.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung

Bekanntmachung.
Der Schreinergehilfe Heinrich Schohe , geboren

am 8. Oktober i858 zu Klein-Ostheim, zuletzt Bleich-
straßc Nr. 33 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für
seine Kinder, sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes
Wiesbaden, den 4. September 1899.

Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.
1428a  _ M a n g o l d.

Bekanntmachung!
Der Taglohner Nicolaus Bach » geboren am

8. September 1857 zu Obernhof, zuletzt Hellmundstraße
Nr. 28 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unter¬
stützt werden muß.

, Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 5. September 1899.

Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.
1428a_ Mangel d.

Bekanntmachung.
Der Orgelspieler Ludwig Schmidt , geboren

am 28. September 1863 zu Wiesbaden, zuletzt Feld¬
straße Nr. 1 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für
eine Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln

unterhalten werden muß.
Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 5. September 1899.

Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.
1429a Mangold.

2  Bekanntmach nig.
öteltag, den 8. d. M., Nachmittags soll der Ertrag

—3 20 Obst- und Birnbäume» an der Mainzerstraße
meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden.

,,̂ °>melplatz: Nachmittag» 4 Uhr an der neue»
^ietbaden. den 5. Sept. 1899.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Bierbrauergehülfe Johann Baptist Zapf,

geboren am 16. « eptember 1870 zu Oberviechtach, zu¬
letzt Römerberg Nr. 28 wohnhaft, entzieht sich der
Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe aus öffent¬
lichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 5. September 1899.

Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.
1430a Mangold.

die Berdingungsunterlagenim Zimmer Nr. 57 gegen
Zahlung von 50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch » de»
13 . September 1899 , Vormitags II Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 4. September 1899.

t Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
1421a_ Der Obcringenieur: F r en sch. _

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuer¬

wehr der Leiter -, Feuerhahnen , Saug¬
spritzen-, Handspritze «- und Retter-
Abtheilungen des vierten Zuges werden
auf Montag , den 11. September l. I .,
Abends 5 1/* Uhr, zu einer Uebung in

Uniform an die Remisen geladen.
Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der

Statuten, sowie Seite 12, Absatz3 der Dienstordnung,
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 6. September 1899.
1432a _ Der Branddirektor: Scheurer.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannsä asten der freiwilligen Feuer¬

wehr der Leiter -, Fenerhahn . «-, Sang-
fpritzen-, Hand spritzen- und Retter-
Abtheilungen des dritten Zuges werden
auf Montag , den 11. September l. I .,

Abends 51/2 Uhr, zu einer Uebung in Uniform
an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die§§ 17, 19 und 23 der Statuten,
owie Seite 12 Absatz3 der Dienstordnung, wird pünkt¬

liches Erscheinen erwartet. 1431a
Wiesbaden, den 6. September 1899.

Der Branddirektor: Scheurer.

Holzsteiggetder.
Die Steiggelder für Gehölz aus dem Stadtwalde

sind zur Zahlung fällig geworden. Die betreffenden
Steigerer werden hierdurch an die Zahlung erinnert
und zugleich aufgefordert, dieselbe innerhalb der nächsten
10 Tage an die Stadthanptkasse ( Rathhaus,
Zimmer Nr . 1) zu bewirken. 1414a

Wiesbaden, den 2. September 1899.
Stadthanptkasse.

Wiltisilwsf eiliftans juJUifsliadm.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10°/<>Zinsen (von Mk. 2 monatlichl 2/3 Pfg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —ly  Uhr Bormittags
nnd von 3 - 3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation.

Städtische höhere Mädchenschule.
Beginn des Winterhalbjahres : Montag,

den 18. September, Vorm. 8 Uhr.
Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete Samstag,

den 16. September, Bonn. 10—12 Uhr, in seinem
Dienstzimmer, Luisenstraße 26, entgegen. 2819

Schnlrath Weldert.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von zwei, zusammen
ca. 112 lfd. m langen Betourohr Kanalstrecken
des Prof. S0/80 ctn in der verlängerten Alexander¬
straste und in der verlängerten Qranienstraste,
südlich der Alexanderstraße sollen verdungen werden.

Zeichnungen können während der Bormittagsdienst-
stunden im Nathhause, Zimmer vir. 58a. eingesehen.

Wiesbadener
Lawn -Tennis -Turniere

Blumenwiese (Kuranlage):
Freitag, den 8. September,

ab 10 tJhr Vormittags und ab 3 Uhr Nachmittags,

Samstag, den 9. September,
ab IO Uhr Vormittags und ab 3 Uhr Nachmittags.

Eintritts-Karten für Zuschauer:
innerhalb des Tennisplatzes:

Tageskarte Mk. 1.
Dauerkarte Mk. 9.

ausserhalb des Tennisplatzes ",
Tageskarte Mk. —.50.

Dauerkarte Mk. 1.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Kurhause und

auf dem Lawn -Tennis -Platze.
Städtische Kur -Verwaltung.

Am Samstag , den 9 . Sept . d . Js ., 8 V2 Uhr Abends , findet
Rdunion dansante

im weissen und rothen Saale des Kurhauses statt.
Zum Besuche dieser besonderen Veranstaltung werden

hiermit diejenigen Kurfretndcn , welche Jahres - oder
Saisonk arten und diejenigen hiesigen Einwohner,
welche Ahonnementsharten zum Kurhause gelöst
haben , ergebenst elngelnden.

Die Einführung von Nicht - Inhabern solcher Karten
kann generell nicht gestattet werden.

Tageskarten,  sowie eine Bei karte für minder¬
jäh  r i g e S öhn  e berechtigen nicht zum Besuche der
Reunion.

WF Anzug : Ualltollcttc (Herren : Frack und
weisse Binde .)

Städtische Kur -Verwaltung:
von Ehmever,  Kurdirector.
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Knrhaas zu Wiesbaden.
Sonntag, den 10. September 1899,7 ’/s Uhr Abends ab;

(mir bei günstiger Witterung ) :dartentest:
Doppel - Konzert

Grosse Illumination des Kurparks.
Grosses Brillant - Feuerwerk
(Herzogi. Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhanse.
Eintrittspreis:  1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Kurhauses.

Von6*/, Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesueher
reservirt.

Eine rothe Fahrt # am Kurhause zeigt an, dass das
Gartenfest bestimmt » tattfindet.

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10.55,

Rheingau 11.58, Schwalbach 10.55._ _

Hotel du Nord.
Thomson, Frl. Oldenburg
Rolfs, Dr . med. m. Frau

Augustusburg
Sehi.mraelpfenr.ig, iifm. Berlin
Detris Wien

Hotel Oranien.
de Modau de Maseogno Brüssel
Feist, Fr. m. Bed. London
Feist „

Park -Hotel.
Haacke m. Frau London
v. Hoffmann, Baron m. Fam.

n. Begl. Leipzig
Pariser Hot.

Müller, Reut. Duisburg
Holler m. Frau Adorf
Graul, Fr , m. Tocht. Roehlitz
Uter m. Mutter Geithain

Pfälzer Hot.
Spürck m, Fr . Cöln-Lindentha]

ff’rentdera ' Vepzelcltniss.
vom 7 . September 1899. (Aus amtlicher üu®!!a.)

Hotel Adler.

Lübeck
Lerchen Frl. „
Rhode m. Fr. Düsseldorf
Glöckner, Dr. med.

Oscherslehen
Sohulenburg-Ottleben m. Bed.

Berlin
Ludovici Neuwied
Ewalds m. Fr, Krefeld
Düren Fr. Godesberg
Düren „
Gmelin Stuttgart
Goldschmidt Chemnitz
Peel London
Basier »
Müller, Dr. med. Bingen

Hotel Aegir.
Richter Russland
v. d. Hegge Zynen, Oberleut

u. Adjudant m. Frau
Alkmaar

v. Sabler, Staatsrath m. Fr.
Moskau

Alleesaal.
Schmidt, Kfm. m. Frau

Breslau
Schmidt Fr . Göttingen
Cremers Fr . Köln
Meertens Paris
Sohneider, lugen. Baden
Feidelberg , Fr . m. Tochter

Riga
Babnhof. Hotol.

Fröhlich, Kfm. Grünetadt
Schopwinkel m. Frau Bonn
Herminghaus „
Simon, Fabrikant Dresden
Krosch, Kfm. m. Fr . Köln
Koppe, Hylograph m. Fr.

Leipzig
Walbaum Berlin
Fleck Fr . Köln
Fleck, Schriftsteller „
Thome Frl . Mülhausen
Hurtz , Ingen . Düsseldorf
Tylim Gotha

Zwei Böcke.
Winter Fr . Siegen
Jungheim , Rechnungs-Rath

Berlin
Ritter , Rentn . Bremen

Goldener! Brunoen.
Klein Obermochel
Scheidemandel, Apotheker m.

Fr . Bayreuth
Hotel Dahlheim.

Hannover
Iserlohn

Mannheim

Teipel . Kfm.
Reunert
Michel, Kfm.
Janson, Kfm. „
Rud, Dr. med. Kaiserslautern
Glück Frau m. Tochter

Kaiserslautern
Gruber Frl . ,
Schmidts taub, Kfm. „

Eisenbahn-Hotel,
von der Helm, Kfm. Hattingen
Crone, Kfm. „
Malaholz, Kfm. Frankenthal
Gastsmann, Kfm. Leer
Brenner m. Fam. Hamburg
Saure, Steuorsekretär Salingen
v, Gahlen Telsit

Badhaus zum Engel.
Malilau, Buchdruckereibes.

Frankfurt
Engliooher Hot.

Hrim m. Fr . St. Louis
Guerdan, Frl . „
von Jaraczewska Frau

Jaworowo
Erbprinz.

Hauenroth, Stat.-Vorsteher m.
Fr . Kassel

.eld, Kfm. Bremen
Hofmann, Kfm. Berlin

Murtuer m. Fam.
Borer
Wiloh
Markwart, Kfm.
Arnold m. Fam.
Huhndoch ni. Fam.
Brüning
Kress
Tormod
Heurior, Kfm. m.

Herborn
St. Goar
Liegnitz

Remsoheid

Anloh
Mülhausen

Elberfeld
Barmen

Köl»
Rheine

Hannover
Mannheim

Köln
Frau

Limburg
Butzmühlen, Lehrer m. Tocbt.

Essen
Hirschei, Kfm. m. Frau

Dresden
Hotel Happel.

Blaook, Kfm. m. Sohn London
Smith, Kfm. m. Frau

New-York
Geisler
Jung , Hotelbes.
Hoffmann, Kfm.
Bukardt, Kfm.
Scheuwächter ,
Schütz, Fabrikant m. Fr.

Hamburg
Hiesehen Frl . Bamberg
Volk, Baumeister w. Frau

Berlin
Hotel Hohenzollern.

Nielsen, Kfm. m. Fr. Bremen
Hotel Vier Jahreszeiten.

Dobbie Edinburg
Rutherland
Riehardson m. Fam. London
Gromme m. Fr . Petersburg

Kaiserhof.
Loeb Darmstadt
Sommerlat, Dr. Frankfurt
Mayer Fr . Berlin

Hotel Karpfen.
Besser Frl . Aachen
Schulte Frl.
Llndig Limburg
Lückke, Rentner m. Frau

Coburg
Homrael, Bauunternehmer m.

Fr . Meiningen
Schmitt, Kfm. m. Fr . Berlin
Blum, Kfm. m. Fr. Weilburg
Waldschmiedt Wallmerod

Goldene Kette.
Schmidt, Postverw. m. Frau

Köln
Goldenes Kreuz.

Berger, Kfm. Metz
Hirsch, Schulrath Dielbnrg
Hirsch Frl. »

Fam. Berlin Sohubert, Dr . med. m.  Frau
Küpper Koblenz Dresden
Werner Fr. Stade Baumgärtner Frankfurt
Vollmer Fr. „ Fellen berger Fr, Kriegsfeld

Hotel Einboro. Zingel Limburg
Lindenberg , Kfm. Berlin Köhnlein, Hotelbes. Landau.

Goldene Krone.
Bauclc, Major Danzig
Köhler Fr . Hagen
Weinstock Warschau

Kronprinz.
Liachowsky Fr . Petersburg

Hotel Mahler.
Döring Frl. Mainz
Knubben m. Fr . Eschweiler
Landsberg, Ger .-Assesor

Bitburg
Landsborg, Reg.-Bauführer

Bonn
Luftcurort Neroberg.

Pollach, Kfm. m. Fam. und
Bedienung Dundee

Nonnenhof.
Vossen, Zahnarzt Dr. Cöln
Vossen m. Frau Godesberg
Michel m. Fam.
Kran scher, Kfm.
Spiokhoff m. Fr.
Wellers, Kfm.
Eckardt m. Fam.
Völker m. Tochter

Lüttich
Saarlouis

Düsseldorf
Crefeld

Elberfeld
Darmstadt

Behlen, Fr . m. 2 T. Newyork
Sittig m. Frau,' Berlin
Voltz, Kfm. Hanau
Becker, Kfm. Mannheim
Schweikort, Fbkt . Würzburg

Adami m. Frau
Gauer m. Frau
Vogt m. Frau
Strauss, Frl.
Fiedler m. Frau

Pro
Loth'

Nürnberg
London

Erfurt
Mainz

Leipzig
enado-Hotel,

Warschau
Len fsch m. Frau L-ipzig
Nürnberg, Kfm. Frankfurt
Tielcbior m. Frau Berlin
Fleck, Kfm. m. Frau
ton llave m. Frau Haag
Graandyk, Frau Oosterbeck

Zur guten Quelle.
Bauschenberg Cassel
Knobel Cassel
Thiele Dortmund
Hagemann m. Fam. Trier

Quellenhof.
Schubert, Fr . m. T. Eisenach
Melchior, Fr. St. Wendel
Brandes m. Frau Deutz
Thiersch, Kfm. Godesberg

Quisisana,
Watney, Fr. m. Bed. London
Mowoll, Frl.
v, Besser Russland
v. Langendorlf, Frau mit

Tochter Dresden
Rhein-Hotel

Stamaerts Düsseldorf
Harford Batteisby Liverpool
Späth Sydney
Skinner, 2 Hm, England
Wcigener, Frau Hamburg
Westphal, Fr . m. Tocht.
Cannitz, Hptm. m. Fr. Posen

Barmen
Münster

Herrnhut
Boston

Antwerpen
England
London

Manchester

Eckert
Leff, Fr. m. Sohn
Heintze, Kfm.
Pope
Bossnyt m. Fam.
Flemey m. Frau
Angle, Frau
Herley, Frau
Reidnemlam, Baron Moskau
Crop m. Frau Hannover
v. Stein, Frl.
Nottage, Frau
Niessen, Pfarrer
Niessen, Rent,
Munstermann
Munstermann, Stud,
Knight, Fr . m. Tocht. England
Ritter’s Hotel garni u. Pension
Angerhausen, Frau mit

Tochter Düsseldorf
Silier, Pfr . m. Fr. Siegburg
Robert, Kfm. Cöln
Rogowski, Kfm. Asohersloben

Heidelberg
Manchester
Antwerpen

Aachen

Römerbad
Bernays, Kfm. Paris
Schneider, Frau Grosstabarz
Bruns, Frl . Petersburg

Hotel Rose,
Pultmann , Frl. Haarlem
Neustein, Frau m. Kind u.

Bedienung Fssen
Fontein, Frau Haarlem
la Baronne van der Feltz,

Frl . Arnheim
Weisses Ross.

8teegor, Bankdir. Chemnitz
v. Briesen, Ober-Reg.-Kath

Münster
Berner, Bergin, u. Kaiser!.

russ. Staatsrath Petersburg
Sohultess, Stud . Wedderstedt
Müller Mühlhausen
Lillpopp Charlottenburg

Russisoher Hof.
Ritter m. Frau Kaiserlautern

Savoy-Hotel.
Meyerson, Frau Lublin

SchDtzenhof.
Hupperts , Kfm. Rheydt
Wiener, Dr. med. Winnweiler

Hotel Schweinsberg.
Jaeobi m. Frau Leipzig
Limburg, Kfm. Düsseldorf
Wagner m. Frau Heidelberg
Path m. Frau
Kaul m. Fam.
Schmier, Kfm.
Fabneu m. Frau
Kimer, Frau
Kreer , Frau m. 2 Töchter

Königswinter
Drepper , Kirn. Dortmund

Bonn
Aachen

Hannover
Essen
Cöln

Hotel Spiegel.
Kayser, Frl.

Hotel Tannhäuser.
Cöln

Düsseldorf
Coblenz

Hannover
Burg

■Elberfeld
Maeckern
Frankfurt

Bremen
Berlin

Hanau

Wilden, Kfm.
Fuchs, Apotheker
Schumann, Kfm.
Hindorf, Kfm.
Bünki, Kfm.
Kvaemer m, Frau
Helmke, Kfm.
Helmke, Kfm.
Steindorff, Frau
Schlesinger, Frau
Ohl, Kfm.
Underberg Aschaffenbnrg
Steinkarnp, Kfm, Duisburg
Theissen, Inspekt . 8imm<-rn
Beinlinger Clausthal
Gtogowski Rietdain Itawitsch

Taunus-Hotel.
Baron von Sihler, Oberst

Berlin
Bannermann Oldenburg
von Alt Stuttorheim, m. Fr.

Sorau
AvenariuS, Recbtsanw. Dr.

Bamberg
Grossmann, Bischofswerda
ITattsuer, Kreis-Schulinsp.

Hannover
Cunyt,
Monier
von Hoevel
Rotb m. Fr.
Statz, Ff
Statz, 2 Hm.
van der Huok,

Gand

München
Bochum

Köln

Amsterdam
van Rossum, m. Fr . Brüssel
Poscliez, Amsterdam
Posch ez. Rotterdam

Lüttich
Brüssel

Mons
Louvain
Lüttich

Antwerpen
Brüssel
Berlin

Herford
Köln

Hamburg
Köln
Prag

Bcrekelar m. Fr.
Marien m. Fr.
Bongaerts Fr . m. T.
Leolared-Roland
Quesmel m. Fr.
Miohel, Reut,
Legrand, m. Fam.
Prim
Behrendt,
Schäfir , Kfm.
Pütz, Kfm.
van der Rolffels
Draeger, Kfm.
Kos eff, m. Fr.
van Bauer, Landgerichts -Rath

Prag
Brodorf m. Fr . Posen
Eckhard m. T. Bremen
von Alt Stuttorheim, Major

Diez
Spier, Kfm. Traben
Reuss, Direktor m. Frau

Freudenberj
Hotel Union.

Mehlen, Vikar Helbrück
Waxweiler, Vikar Luxemburg
Reisen, Vikar
Kessler, Kfm. Dortmund
Jardon , Kfm. „
Kruse, Maler „

Hotel Victoria,
von Adlersberg, Fr . m. T.

Petersburg
Kau mann, Fr.
Kaufmann
Hände, Aich.
Willenz, in. Fr.
Pohlmann, Kfm. m. Fr.

Port au Prince
ter Meulen, Fr . Amsterdam
Palmer m. Fr . Chicago
Palmer, Fr,
de Vries Zwolle

Hotel Vogel,
von Oven, Essen
Steelman, Fr . m. T. Berlin
Langn Chemnitz
Wollenhaupt
Schleger
Arende, Kfm. m. Fam. Basel
Mertgen, Kgl . Landmesser

Königsberg

Holzminden

Elberfeld
Antwerpen

Turlot, Ltn.
Homolke, Frl.
Waldinann
Stumm

Ostende
München

Frankfurt
Neunkirchen

StrasBburg
Pirmasens
Dudweiler
Edigheim

von Herzog m. Fr . Erfurt
«rünor Wald.

Thenker, Bauuntern . m. Fr.
Neunkirchen

Matzge, Kfm.
Kopp, Kfm.
Kniebes, m. Fr.
Preiss, Lehrer
Vogelsang m. Fr.
Feuerle,
Köcher, Kfm.
Sommerfeld, Kfm.
Mau, Kfm.
Gsell. Kfm.

In Privathäusern:
Villa Bastian.

Dürr m. Fr . Ulm
Sanders London
Sanders, Frl . „

Pension Becker.
Ullmo m. Fr . Genf
v. Luain Collegienratli m. Fr.

Petersburg
Brüsseler Hof.

Werner, m. Fr . Trier

Augsburg
Berlin
Jülieb
Berlin

Heohingen

Werber , Lehrer Merzig
Pension Daheim.

Doemens, Rent. Bonn
Albert, Kgl . Bezirksamtm.a. D.

Weimar
Dambackth al 61

Melms, Fr. Milwaukee

Villa Garfield.
Haase, Militär-Intend.-Rath

Altona
Pension Grar dpair.

Mauelshagen Fr. Köln
Reinartz, Frl. „
Müller. Frl. Homburg
Ohristoffel Frau m. Tocht.

Porto Alegre
Gerard, Frl. London
Veech. Fr . m. 8. Idar

Christi . Hospiz.
Stackeiberg Gräfin Freiburg
Ernst Elberfeld

E v a n g. Hospiz.
Stein Fr. Dresd en
Schmidt, Frl. Elberfeld

Pension Marg aratb a.
van W^ede Frl. Holland
Sirassweg Frl. Elberfeld
Schnitze Fr. lu6terburg
Saurel Fr . Amsterdam

Villa Monbijon
Tioozzi, Kfm.  u
Lück ■'N

Kapellenstrasse 8
Leryskj, Fr.

Nicolasstrasse 3*®
v. Faltin, Präsident a. D mFraw 1
Mendelsohn ar.
Kalteyer Fr St. AntonLLauterborn, Frl.

S aalgasse 24/26.”
Oswald, Fr. Gimbsk«,

Stiftstrasse 22 ^
Emilak , Fr . PetersW

Wobergas sei. s
Esters Kadowiez tjjä

A ugen h eiansltalt
für Arm «.

Corell. Friedr. Kaeharach
Deuzer, Paula Bohhanses
Creiff, Cbr. St. Goarshanset
Goebel Carl Biell»
Hns»r, Philipp, Bansbaî
Lehr , Heinr. Biebrirh
Liebler , Louise Erbioh
Santerbach, Johanna Maim
Nagel, Gustav [j,,
Sebastian, Phil, Wildsaetm
Zimmer GeorS Back

ll. Andm ßffniilidjf KkilamümaGligkii.1«
»mt
W««

Bekanntmachung. !«!!
Samstag , den 7 . Oktober d. Js ., Nach»

mittags 3 Uhr, werden die den Eheleuten Georg ^
Hollingshans und Christine Holliugshaus, gebomt̂
Gahmann, zu Wiesbaden, Biebricherstraße6 gehörig!«,
in der Gemarkung Sonncnberg belegenen, i»
dortigen Stockbuch unter Nr. 4639, 4640, 4641 und tt|l.S
4642 vcrzeichnetcn Immobilien, bestehend aus Hos- «mvi
raithe mit zweistöckigem Wohnhanse nebstÄ- W
bau, Schuhfabrik, Maschinenhaus, Lagerhaus, Schlcĥ
mauer, Acker und Krautland, zusammen zu 27 8SV Ml ",e
taxirt. im Zimmer Nr. 61 des Königlichen AM> gie
gcrichts hier zwangsweise öffentlich versteigert
werden.

Wiesbaden, den 29 August 1899.
Königliches Amtsgericht 9._

jtw

dkiii

Vergebung von Grabarbeilcn
i.jedkDie Herstellung der zur Quellfassung nöthig« ..

Schürfgräben soll bis zum 16 . September d. M. _
vergeben werden. j ^

Die Angebotsformulare sind gegen portofreie Ei»
sendung von 1 Mark bei dem Unterzeichneten erhältlich.

Lorch a. Rh ., den6. September 1899.
2450b Der Magistrat

8chulte.

«O
«eil

Nichtamtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Samstag , den S . September er., Abe«!
8 Uhr , lassen die HerrenW. Michel und Karl Schaut
hier ihre in der Gemarkung Bürstadt belegenen Gr«»i
stücke(28 Item) im Gasthaus zum„Bären" zuBierD
freiwillig aus der Hand durch den Unterzeichnete
kaufen. Kaufliebhaber sind hierzu freundlichst
geladen. -> 1 .1

LLiesbaden , den 1. September 1899.

6g. Weyershäuser)
Rechtskonsulent.

tiii

Ia Suttlraafc
empfiehlt zu Engeos -Preise«

Röttierhelg 2 |4. Georg Se&
Znm Seidenräupche«)

38 Saalgaffe 38 . j

Tizlich srischkl lifrlifjl'
2760

(Eigene Kelterei im Hause ) .
Ans ;. Kohle *.

große 35 Pf. S \\
fl mittel 25 üf- ><">

lrtkine 18 Pf-

UNd Stkhklht im Ausschnitt
in prachtvoller, lebendsrischer Waarc in Eispackung eingitk

empfiehlt
Adol€ Ilaybach,

2812 Wellritzstraste 22 . - Telefon
Gefällige Vorausbcstellungeu finden sorgfältigste Erledig
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Neueste Nachrichte«.
«mtlisbe « Ot < « > ber © t « bt  Wi - » » « » « ».

kr. S!« Freitag , de » 8 . September 18Si9, XIV . Jahrgang.

Zm DerSorgenen.
Roman aon Ma ^ Rothenfel ». 6?

oi«hausett̂ schweige» und Dunkel lag bald darauf das yer-
j uarshauseii| ug„gn Maibvrn da.Zwei Fenster nur schimmerten

' E E erhellt in die Nacht hinaus. Sie gehörten zu
Krankenzimmer, in welchem Erich Bellbrack die zweite

iS nach seiner freudlosen Hochzeit verbrachte, und zu
Maini Iiilbche» im zweiten Stock, das Adele Öhlsen zum
lä» Miel einem Fremden überlassen hatte.

SVildsaoljm1 * * *
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hm Doktor Labou kehrte auf seinem wohlgenährten
«>e»eben von einem JnspizierungS oder Vergnüg¬
tnit.uiriick, als ihm der Knecht, welcher ihm vordem
Aause bei dem Absteigen behilflich war, die Mitteil-
izmochte, es fei ein Herr gekoiumen, der drinnen auf
>Herrn Oberbergrat warte.
.reinName?"brummte der Doktor,welcher derartige
innigen durchaus nicht liebte; aber der Knecht zuckte
dmAchfeln und meinte, esset ihm natürlich nicht ein-
Ln,sich danach zu erkundigen.
Zn eine»! der notdürftig hergerichteien Zinliner deS
irSwartete der Besucher auf den Hvchstgebietenden von
iskDieBegrüßnng.dieihmvon seiten des Doktors zu
»urde, war eine mehr herablassende als höfliche, ob-
^ie kleinen, verschmitzten Aenglein des alten Herrn

mit einem fast scheuen Ausdruck der Ungewißheit
^reckenhafte Gestalt des unbekannten jungen Man-
hingegiitten waren.

Ke wünschten mich zu sprechen.Mit wem habe ich das
mügen?"

.Ingenieur Wöllner," lautete die Antwort. „Ich komme
«nwegs aus den Petroleumbezirken von Pennsylva-
in denen ich vier Jahre hindurch bei der Erbohrung

«Quellen thätig gewesen bin."
Ae Miene des Oberbergrats wurde etwa»freundlicher.
Wittsteller oder ein Beschäftigung Suchender,"dachte
„leiieufaUe ein Mensch, von dem nicht» zu fürchten

ist!"So deutete er,während er seine Handschuhe äbstreifte,
auf einen Stuhl und sagte lächelnd: „Das heiße ich mit¬
ten in die Sache hineingehen. Denn wenn ich den Zweck
der Mitteilung, welche Sie mir da über Ihre bisherige
Thätigkeit mache», richtig verstehe, so ist es Ihr Wunsch,
hier eine ähnliche Anstellung zu erhalten."

Wöllner verbengte sich leicht. „Sie haben es erraten.
Mich darum zu bewerben, kam ich hierher."

„Hm! Woraus konnten Sie denn aber schließen, daß
man gerade hier für eine» mit Bohrarbeiten vertraute»
Ingenieur möglicherweiseBerwendunghabenkönnte?Mit¬
ten in der Heide pflegt man dergleichen sonst doch nicht
vorzunehmen."

„Man erzählte mir in einem der umliegenden Dörfer
von den Arbeiten, die hier im Werke seien und von ih¬
rem Zweck. Daß di« Sache für mich ein ganz besonderes
Interesse haben mußte,bedarf wohl kaum einer Versicher¬
ung, und wenn Sie sich von meiner Erfahrung für Ihr
Unternehmen einigen Stutzen versprechen. . ."

Der Oberbergrat machte eine bedauernde Bewegung
mit den Schultern, um den Bewerber an der Vollendung
des begonnenen Satzes zu hindern. „Ich habe mich mit
den erforderlichen Hilfskräften bereits versehen," sagteer,
„und es thnt niir leid, daß ich Ihnen auch für einen spä¬
teren Zeitpunkt wenig Aussichten eröffnen kann. Schade,
daß ich nicht einige Wochen früher das Vergnügen gehabt,
Ihre werte Bekanntschaft zu niachen."

Seine Haltung deutete ziemlich verständlich an, daß er
den Gegenstand damit als erledigt betrachte, aber der an¬
dere verharrte dessen ungeachtet ruhig auf seinem Platze.

„Sie weisen mich ab, weil es Ihnen ohne greifbare
Beweise an der erforderlichen Neberzeugung von meiner
Tüchtigkeit fehlt. Das ist Ihr gutes Recht, und ick bin
gewiß der letzte. eS Ihnen zu verübeln. Aber ich beoaure
inJhremJntereffe. daßSie bei dem Engagement Ihre « . .
wie sagten Sie doch? . . Ihrer Hilfskräfte nicht mit der-
selben Vorsicht zu Werke gegangen sind/

Doktor Labon kehrte sich ihm heftig zu, und seine klei¬
nen Augen funkelten. „Herr, Sie erlauben sich da eine
Sprache, wie in aller Welt kommen Sie dazu, mir eine
derartige Vorhaltung zu machen?"

Wöllner verlor seine Kaltblütigkeit und Gelassenheit
keinen Augenblick. „Wie ich dazu komme? Mein fachmän¬
nisches Gewissen ist es. das mich dazu treibt. Man kann
die Sache ja unmöglich verkehrter anfassen, als es hier
bei Ihnen geschieht, und wenn Sie so fortfahren, werden
Sie nieinals zu einem Ergebnis gelangen, vorausgesetzt
selbst, daß in der That vorhanden wäre, was Sie suchen."

DeS Oberbergrats Antlitz hatte sich tief gerötet, und
seine kurze Oberlippe zitterte nervös.Man sah es ihm an,
daß er diesen unbequemen Menschen am liebsten mit bei¬
den Fäusten ergriffen und zur Thür hinausgeworfen hätte.
ES mußte ihn wirklich eine gewaltige Anstrengung kosten«
sich auch nur einigermaßen zu beherrschen

„Sie sind ja von einer rührenden Aufrichtigkeit,Herr .?
Herr . . nun, Ihren werten Namen habe ich vergessen.
Und woher, wenn ich mir die bescheidene Frage erlauben
darf, schreibt sich Ihre Kenntnis von der Verkehrtheit un¬
seres Verfahrens?"

„Woher sonst als aus der Besichtigung der bereits vol¬
lendeten und der im Gange befindlichen Arbeiten? Das
kann ein Fachmann unmöglich anders als mit Entrüstung
oder mit einem mitleidigen Lächeln betrachten."

Doktor Labon ließ einige unartikulierte Laute verneh¬
men, aber aus irgend welchen geheimen Gründen versagte
er sich's auch jetzt noch,dem unberufenen Kritiker kurzweg
die Thür zu weisen. - - * - ->

„Das Betreten der Arbeitsplätze ist Fremden streng
verboten," sagte er, heiser vor unterdrückter Aufregung,
„und ich denke, die Aufschriften der an den Zugängen be¬
findlichen Warnungstafeln wären deutlich genug.Hält man
es etwa drüben in Amerika für anständig, sich über solche
Verbote einfach hinweg zu setzen!'

g.
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eiche* Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
Huschen Me interessante leciüre , so wählen Sie dm
iesbadmier „GEN KRAL-AS ZEIGEli \ ***& Pfg. trei.v , Haus.
ollen Sie Geschäfte machen , neue Runden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken ,

öenutsen Sie den ^ iHesoaiener „ (z£ eneral '-̂ /l >n%eißer‘
Zeilenpreis mr 10 Pfg'.
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Im Aervorgsuen.
Roman von Max Rothenfel ». 68
©ott, eine Sache, bei welcher Hunderte von

^ ^ schästigt sind, läßt sich doch am Ende nicht als
BtmJvo mni8 behandeln, und wenn Sie durchaus

,°e” ^u9en  verbergen wollten, was da getrieben
iüIhS*  Sie statt des bretternen Bauzaunes mit
». Mchern undLücken eine dreifache chinesische Mauer
ttet r öin  5'bhen müssen. Aber ich muß gestehen,
I <** *' baß mir Ihre Erregung ganz uuverstäud-
I* vfy glaubte, mir durch meine ehrliche Warnung
" ‘men Anspruch auf Ihre Dankbarkeit zu erwer-

„ .-Jbemühte sich, sein eben noch sehr in-
1 Besicht zu einer freundlichen Grimasse zu ver-

herbes Urteil mag ja aus einer recht-
fflpl,  entsprungen sein, und es ist ja auch nicht

/ ^ L hie und da kleine Fehler gemacht worden
1 Cr beseitigt werden müssen. Aber es ist nicht

Hip k "us fremdem Munde zu vernehmen,zumal
,^ schuldigen Sie, so wenig verbindlichen Form.

^angenehmer würde es mir sein, wenn Sie
fr, sN anderen gegenüber in ähnlicher Weise aus-
Ufe~le  haben ja auch nicht das mindeste Interesse

^Verbreitung dessen, was Sie da gesehen ha-
"der vielleicht wirklich gesehen haben."

teJf *'chtig Aber ich habe ebenso wenig ein Inter-
tzdp'b es zu verschweigen. Einer meiner Bekannten

Nachbarschaft scheint von besonders lebhafter
bie Ahorster Bohrarbeiten erfüllt zu sein,

"E'chah hauptsächlich auf seine Anregung, daß ich
elnĝMr 8hrer Warnungstafeln von dem Staude der

f,̂ uchtete. WaS für eine Ursache hätte ich nun,
IlîJäU belügen oder ihm etwas zu verheimlichen?‘
*-y*.0en  Namen dieses Bekannten, darf man ihn er!Cllj f

eicfp« v
Erledigt

„Warum nicht, ich habe keine Geheimnisse. Es ist Herr
Traugott Ohlsen auf Maiborn."

Der Doktor schlug mit der Faust auf den Tisch, und
seine Oberlippe zitterte noch heftiger als zuvor. „Der also!
DaS sind ja recht hübsche Eröffnungen. In seinem Auf¬
träge also sind Sie gekommen, um zu spionieren?"

„Nicht um zu spionieren, sondern um Ihnen meine
Dienste anzubieten, bin ich gekommen. Sie vergessen, wie
e» scheint, den Anfang unserer Unterhaltung."

Der Oberbergrat trat an das Fenster, und sein Atem
ging schnaufend,wie derjenige eines erhitzten Pferdes. Hin-
ter seiner Stirn wälzten sich jedenfalls allerlei bedeutsame
Gedanken; aber erließ Minuten verstreichen, ehe er einem
derselben Ausdruck gab.

„Sie sagen, dieser Herr Ohlsen sei Ihr Bekannter,"
sagte er endlich, „das heißt, ehrlich gesprochen, Sie sind
intim mit ihm befreundet, nicht wahr?"

„Ich kenne den Besitzer von Maiborn seit weniger als
Vierundzwanzig Stunden; aber ich leugne nicht, daß er
mir in der That sehr gut gefällt."

„Das ist natürlich sehr gleichgiltig, wenn ich Ihren Ge-
schmack auch, unter uns gesagt, etwas sonderbar finde. Ich
dachte nur eben daran, daß Ihre Freundschaft für diesen
Herrn Sie ohne Zweifel veranlaßt habe» würde, ihm über
alle Vorgänge auf Ahorst sorllaufend Bericht zu erstat¬
ten,falls es mir in de» Sinn gekommen wäre, Ihrem Ge¬
such um eine Anstellung zu entsprechen."

„Mau ist, wie es scheint, sehr mißtrauisch in meinen»
lieben Vnterlande. Seien Sie versichert, Herr Doktor,daß
ich in dem von Ihnen angedeuteten Falle nur noch in,
Interesse desjenigen thälig gewesen sein würde, in dessen
Dienst ich hier auf Ahorst gestanden hätte

„Wirklich? Und Sie könnten Ihr Ehrenwort dafür ver-
pfänden?"

„Unbedenklich!"
„Sie könnte» mir mit Ihrem Worte versprechen, daß

Sie weder mündlich noch schriftlich an Herrn Ohlien vder

an eine andere uninteressierte Persönlichkeit irgend welche
Mitteilungen gelangen lassen würden, welche die Beschaf¬
fenheit oder den Stand unserer Arbeiten betreffen?"

„Wenn ein solches Versprechen zu Ihrer Beruhigung
erforderlich wäre, könnten Sie eS ohne weiteres habenr

„Hm!Und Ihre Papiere? Ihre Prüfungszeugniffe und
Referenzen? Man pflegt sich doch mit dergleichen zu ver¬
sehen, wenn man darauf ausaebt. sich um eine Anstellung
zu bewerben."

Der Ingenieur zuckte mit den Achseln, und zum ersten¬
mal trat etwas wie eine gewiffe Verlegenheit in seinem
Benehmen zu Tage. „Meine Legitimationen und Zeug¬
nisse sind mir auf der Reise abhanden gekominen," sagte
er. „Ich bin mit Vergnügen bereit, jedes Examen oder jede
praktischeProbe meinerLeistuiigssähigkeit zu bestehen; aber
ich würde Ihnen verbunden sein, wenn Sie alles übrige
auf sich beruhen ließen."

In den kleinen verschmitzten Aeuglein des Doktors leuch¬
tete es verständnisvoll und zugleich triumphierend auf.
„So . . so!" meinte er, einen wesentlicha»»deren,vertrau¬
licheren Ton anschlagend. „Vermutlich war es irgend
ei» kleiner Schiffbruch, bei welchem Sie Ihre Papiere
einbüßten. Dergleichen kann ja dem Tüchtigsten passie¬
ren, auf hoher See sowohl als auf dem festen Lande. Nun,
sofern wir »ins nur allezeit recht versieben, mein Lieber,
wird davon nicht weiter die Rede sein. Es bliebe also nur
noch ein einziger Punkt zu erledigen, die Gehaltsfrage
nämlich. Wie sind die Ansvrüche beschaffen, welche Sie da
erheben?"

„Ich ersuche Sie, die Höhe meiner Besoldring nach dein
Werte meiner Leistungen zu be»nessen. Es wird nach Ab-
lauf des ersten Prvbeinonats noch Zeit genug sein, darüber
zu reden."

„Einverstanden. Und ich bemerke Ihnen schon heute,
daß bei den reichen Mitteln, über welche ich verfüge, die
Größe Ihres Gehaltes ganz und gar keine Rolle spielenwird."

/
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Immobilien zu verkaufen.

Hochelegante, mit allein Comfort der Neuzeit ausgestaitete
Villen, Landhäuser, rentable Etagen- u. Geschäftshäuser,
Hotels und Badbäuser, günstige Kapitalanlage, Fremden-
Pension, Kurlage, Wein- und Bierwinhichafie», gut

M eingerichtete Metzgerei, rentables Etagenhaus in Mainz
l durch
Stern ’s Immobilien «. Hypotheken-

i Agentur , Goldgaffe 6 . ^

Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit1» Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, z„ verlausen durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.
EckhauS, bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler , Jahnflraße 36.

Haus im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlöffet, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flascheubierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufe» durch

Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Vor- und

Hinter,Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

_Wilhelm Schüstler , Jahnstraße 36.

stark

_Zu verkaufen_
. . Tu” die Immobilien « . Hhpothckeu -Agcnnir

Carl Wagner , KartillMtze5.
Hotel 1 . Ranges , fein ausgestattet, in flottem Betriebe.
Hotel «. Badehaus mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel -Restaurant , Mitte der Stadt, von Kaufleuten

frequentirt.
Hotel garni in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complett niöblirt und in

bestem Gange.
Haus mit besserem Restaurant , beste Lage, sehr schöne Loka

litäten, sowie große gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschaften in Wiesbaden , sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel.
Kleinere Häuser mit Gärten , kleine Anzahlung.
Mehrere Villen in allen Lagen, theilweise sehr billig feil.
Bauplätze , Ackergrundstücke, in großer Auswahl, für Speku

lalionszwecke sehr geeignet, sicherer Gewinn.
Hypotheken- Kapitalien

in jeder Höhe werden stets gesucht und placirt.
Prompte »nd gewissenhafte Vermittlung.

© Tie Immobilien und Hypotheken -Agentur
von

Joh , Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I,
empfiehlt sich für An- und Verkauf von Villen, Häusern,
Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken. E

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt. ^
Haus in Schierstem , solid gebaut, weil gänzlich ohne go»

Concurrenz für Metzgerei paffend, großer Hof, Thorfahrt,
Schlachthaus. Laden, trnt 2—3000 Mk. Anzahlung zu M
verk. durch Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, ' l . gm

Haus mit altem gutgeh. sSlid. Spezereigeschästund un- d
beschränkter Schankwirthschaft, beste Geschäftslage. Erb- W
theiiungs halber äußerst preiswerlh zu verkaufen durch

Joh PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, l . d
Schönes Etagenhaus , Süd-Biertel, 2000 Mk. lieber- ^

schuß, äußerst solid gebaut, mit 10,000 Mk Anzahlg.
zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Haus mit Stallung für 12 Pferde, Mitte der Stadt,

für Fuhrwerksbes. oder Spedition pass., 58 Rlh. groß,
1900 M. Ueberschuß, sehr preiswerth zu verkaufen durch

Joh PH Kraft , Zimmermannstr. 9, 1. gm
Haus mit Stallung für 14 Pferde, Werkst, u. Garten,

65 Rlh. groß, mit 4—5000 M. Anzahlg., zu verk. durch fM
Joh . Ph . Kraft , Zimmerniannstr. 9, 1. ^

Haus mit Stallung für 6 Pferde, Nähe des Koch-
brunnenS, für 68000 Mk. zu verkaufen durch

Joh Ph . Kraft» Zimmermannstr. 9, 1.
Flottgehende Bäckereien in jeder Stadtlagc zu ver-

miethen oder zu verkaufen durch
Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.

Gasthäuser mit 10—12 hl Bier per Woche, mit Tan,
saal, Metzgerei, Kegelbahn, groß. Garten, mit 4- 5000 M
Anzahlg. zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.

Joh . PH. Kraft . Zimmerniannstr. 9, 1.

s:§

?ie Immobilie»- und zypothelren-Agentur
von

J . C. Firmenich,
Hellmundstraste 58,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Ban
Plötzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

-*
i Garten,

auch
rCin schönes Landhaus, Bierstadterhöhe, mit schönem großenG

gesunde Lage, herrliche Aussicht, zum Alleinbewohnen,_ _
m zwei Familien passend, ist Wegzugs halber für 40.000 Mk. zu
erkaufen durch
. I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ktne größere Anzahl Pension-, und Herrschafts-Villen in den

verschiedenstenStadt, und Preislagen zu verkaufen durch
I - & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

/Lin kleines Haus in guter Lage mit Laden für 45,000 Mk. mit
kleiner Anzahlung zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin Eckhaus, südl. Stadttheil, für Metzgerei, auch jedes andere

Geschäft paffend, für 64,000 Mk. zu verkaufen durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

/L >n neues, schönes Eckhaus, worin eine flotte Metzgerei betrieben
wird, zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Line Anzahl neuer, sehr reinabler Etagenhäuser mit und ohne
^ Hinterhaus, süd.- »nd westl. Stadttheil. zu verkaufen durch

& C . Firmenich , Hellmundstr. 53.I
/Lin Hans mit altem, gutgebendem Colonialiv.- und Delikatessen-

Geschäft. Mitte Stadt , für 100.000 Mk -i,Geschäft, Mitte Stadt, für 100,000 Mk. zn verk. durch
I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

/Lin rentabl. mit allen. Comfort der'Neuzeit auSgestatlctcs Etagen-
bans, obere Adelheidstr., und ein schönes reniabl. Etagenhaus,

Schiersteinerstraße, zu verkaufen durch
I & 6 . Firmenich , Hellmundstr. 53.

/Lin schönes Etagenhaus, untere Platterstraße, für 38,000 Mk. zn
^ verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53
/Lin mit allein Comfort der Neuzeit ausgestattclcS Etagenhaus

Bismarckring, im Preise von 140,000 Mk., mit einem, reinen
Ueberschuß von ca. 1350 Mk. zu verkaufen durch
_ I . A C . Firmenich . Hellmundstr 53.

. >au8 .
Champacnek-Weinen des Hauses

IN

'YTT/mÄrs/'c/t, *

S

Vordere Parkstr . Stallung für 10 Pferde und
Wohnung , mit ra. 50 Ouadral. Rnthen Terrain, ist
per sofort für 45,000 Mk. zu verkaufen durch

I . Ehr . Glücklich.
Villa mit Garten (Ncrobcrgstrasic ) zu verk. durch

I . Ehr . Glücklich.
Scharnhorststrasie ist ein rentables EtagenhausV. h.

unter Taxe zn verkaufen durchJ . CHr. Glücklich.
Zu verk. Billa mit berrl. Aussichtu. über 1 Morgen

sch. Garten in Niederwallnf a. Rh . durch
I . Ehr . Glücklich.

Zn verkaufen zwei Bauplätze  im Ncrothal
Näheres durchI . Ehr . Glücklich.

Zu verk schöne Billa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Nerobcrg . Näheres durch

I . Ehr . Glücklich.
Zu verkaufen schöne Villa in Bad Tchivalbach für

17,000Mk. Näh.durchI . Che . Glücklich , Wiesbaden.
Zu verkaufen EckhauS mit feinem Bier - u. Wein-

Restanrant . Näheres durchI . Chr . Glücklich.
NB. Eiu Laden mit Wohnung im Hause sofort zn vcrm.

I «» nsrsanssn c'ne4 der ersten renoinmirtestenn. feinst
0 ” UiHUUICIl in volle»! Betrieb stehend. Kurhäuser
mit Fremdeupension Bad Schivalbachs , init sämmtl.
Mobilar u. Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
llebernahme1. Oft. rt . Näh. durch die Jmniobilien-
Agcntur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
Verhält», halber ist eine reizend am Wald- (näckist Kapelle

u. Neroberg) belegen-, massiv gebauteu. komfortabel
eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen
schönem Garten sehr preiswerth zu verk.
Alles Nähere durch die Jmiiiobilien-Agemnr von

»>- tll » '. lUcklich , Wiesbaden.

s
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tf« verkanfen
Villen , Landhäuser mit »nd ohne Stallungen, Privat - und

Renteuhänser , Geschäftshäuser für Kanfleute, Häuser
mit Werkstätten und Stallnngeu für Kutscher, größer,
lind kleinere Hotels hier und auswärts.

Einen Bauplatz für mehrere Villen, gleich zu bauen, sonstige
Grundstücke als Bauplätze, ein junges Banmstück, auch
als Garten geeignet.

Empfehle mich zugleich zur Vermitllnng von Hypotheken.
üfSathias Feilbach , Agent,

2730 _ Nikolasstrast « 5.

unten ecrcni
!erhalten gratis und franco gegen Einsendunĝ
!von 25 Pfg in Briefmarken eine Broschüre ^
izugesandt, welche ihnen über einen patent»
amtlich geschützten und von ärzt'

( liehen Autoritäten empfohlenen
| hygienischen Frauenschutz die
sicherste Auskunft giebt. Gest. An¬
fragen richte man an Sanitas Hauptpost»

[ lagernd Frankfurt a. M. 1242 G

400 Ctr. Buche» Brennholz,
kurz geschnitten, per Ctr. Mk . 1,95  franco Haus, hat abzugebenM, Cramer, IfüMIrnQe 18.2765

TheBerlitzSchoolofLanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

$ngl., Franz., Jtal., Ruff., Span, für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler ßl/lll Äkk kkftkll
Leetion nn frei sprechen , unterricht von 8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Profpecte gratis und franco durch den
282 Director 8 . Wiegand.

Niederlage: August Enger
Wiesbaden . — _ Telephon Nr 'gzy

Unter dcn coulantesten BediiigiiL
kaufe ich stets gegen sofortige So
alle Arten Möbel , Betten . Pianinos.

ganze Einrichtungen , _
Waffen,Fahrr «dcr,J „ strnm »nte u.dgl.Taxationeiig'«h H

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechm^ _
Mob Führ,Whelhlttidlimg, GOgch 12

Taxator nnd Auctionator,

Bekanntmachung.
Freitag , den 8 . September er., Vormiist.

1« Uhr, werden im Gasthaus „zu den di
Kronen , Krrchgaffe ‘23  dahier:

1 Salongarnitur , besteh, in 1 Divan, jc
große und kleine Ripssessel und 2 gepvlftc
Stühlen, 2 Schlafdivan in rothem Plüsch, z
complette Betten mit nnßb. Bettstelle,Ehr
rahmen, Roßhaarmatratze, Keil Plüuieaux,8
decke und 2 Kissen, L Zreformbett mit eis
Bettstelle, Roßhaarmatratze, Keil, Federdeckk,
Steppdecke und 1 Kissen, 1 mtftb. Bm
schrank mit 2 Glasthüren, I nnßb . Vertil
mit Auisatz, 1 dito Waschkommode mit Ma
platte und Spiegelaussatz, 1 dito 8eck,Solo
1 dito Schreibtisch mit Aufsatz, 3 dito Nachtt»
1 dito einthür. Kleiderschrank, 1 ditoi
1 mahag. Rähtisch, 1 Salonuhr in Eich
1 m -Spiegel in Nnßb., 1 span. Wand, 1
Vorhang, 1 porz. Wandteller, 2 Aquar
(Haremsbilder ) , 9 Oelgemälde in
rahme », 1 Kupferstichcopie in breitem
rahmen, 1 Perserteppich, 1 Standuhr inB
1 'Fayencevase, 4 Plüschvorhänge, 4weißeg
Tüllvorhänge, 1 Terracotto Bisitenkartlils
I Jagdgewehr mit Büchsen- und Flui!
läge und Futteral u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzl
versteigert . -

Die Bersteigernng findet bestimmt st
Wiesbaden, den 6. September 1899. , %

Eschhofen , Gerichtsvollzi

auf iiet Mrikiiiltil Ailt.
ontag, den 11. Seplemfieti

Zusammenkunft Vorm.8
am Rheinthor

zu Schloß Nheinhartshause«-
Erbach im Rheingau.

Es wird das Obst von ea . 270 B«
versteigert.

Ich kttufe stets
üfflen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke, ganz-
Ernrichtungen .Kassen,Eisschränkc,Pianos,
auch übernehme ich Versteigerungen . Anstrsl
ich sofort.

k.  Reinemer, IntliDiinlor. AldnDt^
Bruch r *• 2 St. i
Fl-» j- ipr ? .. 10

AufschlagI- lvI , .zch.3«
Molkerei Msch-»'

ai Walramstrahe 31.
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